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Morrison entschuldigt sich
LONDON . Der Lordpräsident des Kron -

rats , Herbert Morrison , hatte am Sonn -
tag in einer Versammlung in Cardiff behaup -
tet , Churchill beziehe als Oppositions -
führer im Parlament ein Gehalt von 2000 Pfund
und außerdem eine gleich hohe Pension als
ehemaliger Premierminister . Churchill stellte
dies in der Presse in Abrede und warf Mor -
rison vor , daß er vor der Aufstellung seiner
Behauptungen nicht um eine entsprechende
Auskunft des Schatzamtes gebeten habe . Dar -
aufhin erklärte Morrison in einem Schreiben
an Churchill : , , Ich nehme meine Anspielungen
auf diese finanziellen Fragen zurück und drücke
mein Bedauern über sie aus ."

Zehn Labour - Abgeordnete schlugen die
Einberufung einer Viererkonferenz zur noch -
maligen Prüfung der deutschen Frage vor .

Die bereits gemeldete Betrauung des Unter -
staatssekretärs Lord Henderson mit der
Bearbeitung deutscher Fragen wird von ein -

geweihten Beobachtern dahingehend gedeutet ,
daß dieser als engster Mitarbeiter führender
Labourparteiler im Gegensatz zu dem konzi -
lianten bisherigen Deutschlandminister , Lord
Pakenham , eine festere Linie nicht nur
den Deutschen , sondern vor allem auch den
amerikanischen Einflüssen in der Doppelzone
gegenüber einhalten soll .

Schwache Mehrheit für Deutschlandplan
Französische Nationalversammlung billigt mit Vorbehalten Londoner Empfehlungen

PARIS . In den frühen Morgenstunden des
Donnerstag billigte die französische National -
versammlung mit 297 gegen 289 Stimmen die
„ Empfehlungen " der Londoner Deutschland -
besprechungen . Zum Abschluß der außenpoli -
tischen Debatte wurde nicht , wie ursprünglich
geplant , von der Regierung die Vertrauens -
frage gestellt , sondern über einen von den
Mehrheitsfraktionen vorgelegten Text abge -
stimmt .

In diesem Text kommt zum Ausdruck , daß
die Londoner Empfehlungen zu einem gewis -
sen Fortschritt in der englischen und ameri -
kanischen Haltung gegenüber den von Frank -
reich vertretenen Grundsätzen darstellten , in
gewissen wichtigen Punkten jedoch nur teil -
weise den französischen Forderungen Rech -
nung trügen . Eine Ablehnung der Londoner

„Empfehlungen " müßten jedoch eine bedauer -
liche Abkühlung des guten Einvernehmens un -
ter den befreundeten Mächten zur Folge haben .

Im Verlauf der Nachtsitzung vor der Ab -
stimmung griff Ministerpräsident Schuman
in die Debatte ein . Es gehe nicht darum , eine
Regierung zu retten , sondern zu wissen , ob der
Weg , der eingeschlagen wurde , frei von Aben -

Neue Regierung der Tschechoslowakei gebildet
Zapotocky Ministerpräsident / Diplomatisches Korps beglückwünscht Gottwald

PRAG . Der neugewählte Präsident der Re -
publik , Clement Gottwald , hat den bis -
herigen stellvertretenden Ministerpräsidenten
Zapotock y mit der Neubildung der Regie -
rung beauftragt .

sind überzeugt , daß Sie Ihr Amt mit Toleranz
und Edelmut gemäß der Tradition Ihrer bei -
den großen Vorgänger ausüben werden .

Das neue Kabinett , in dem der bisherige In -
dustrieminister Fierlinger und der bis -
herige Staatssekretär der nationalen Verteidi -
gung , Sevcik , die Posten von stellvertreten -
den Ministerpräsidenten einnehmen , wurde
am Dienstagnachmittag vereidigt . Industrie -
minister wurde der Abgeordnete Climet .

Anton Zapotocky , der 1884 in Zakolany bei
Kladno geboren wurde , spielte eine führende
Rolle in der tschechoslowakischen kommuni -
stischen Partei , zu deren Generalsekretär er
im Jahre 1923 gewählt wurde . Nach der Er -
richtung des , , Protektorats " wurde er von den
Deutschen in das Konzentrationslager Sachsen -
hausen deportiert , dort von der Roten Armee
befreit und im Juni 1945 zum Vorsitzenden
der tschechoslowakischen Arbeitergewerkschaft
gewählt . Nach den Februarereignissen dieses
Jahres übernahm er den Posten eines stellver -
tretenden Ministerpräsidenten .

Clement Gottwald wurde nach seiner durch
die Nationalversammlung einstimmig erfolg -
ten Wahl zum Präsidenten der Republik am
Montag vom Prager Erzbischof und dem Dom -
kapitel im historischen St . - Veits - Dom mit
einem Tedeum begrüßt . In einer Ansprache an
die auf dem Hradschin versammelte Menge
erklärte er , die Republik müsse viel von den

Arbeitern verlangen , der Zweijahresplan sei
noch vor dem 28 . Oktober abzuschließen und

dann sofort ein Fünfjahresplan in Angriff zu
nehmen .

Der Botschafter der USA , Steinhardt ,
überbrachte die Grüße des diplomatischen
Korps an den Präsidenten mit folgenden Wor -
ten : , ,Wir alle , die wir hier versammelt sind ,

Vertrauensvotum . für de Gasperi

ROM . Das italienische Abgeordnetenhaus hat

am vergangenen Mittwoch der Regierung mit
346 : 167 Stimmen ihr Vertrauen ausgesprochen .
Im Verlaufe einer ,, stürmischen " Sitzung be -
schuldigte de Gasperi die Kommunisten ,
im Zusammenhang mit den Wahlen vom 18 .
und 19 . April einen Staatsstreich geplant zu
haben .

Außenminister Graf Sforza betonte , daß
weder die Zugehörigkeit zu Westeuropa noch
die Freundschaft mit den USA Italien von
der Sowjetunion trennten : „ Das trennende
Element ist vielmehr die Tatsache , daß die
italienische Politik von Anfang an auf einer
Revision des Friedensvertrages gegründet war .
Die Sowjetunion stand jedoch der Möglich -
keit einer Revision bisher immer ablehnend
gegenüber . " In Kürze werde sich eine Han -
delsmission nach Moskau begeben .

- -

König Gustaf 90 Jahre alt
STOCKHOLM . König Gustaf von Schwe -

den , einer der volkstümlichsten Herrscher
Europas bekannt als Mister G. feierte

am vergangenen Mittwoch im Kreise seiner
Familie sowie in Anwesenheit des Königs , der

Königin und der Königinwitwe von Däne -
mark , des Kronprinzen und der Prinzessin
von Norwegen seinen 90. Geburtstag . Der kö -

nigliche Hofstaat zog anläßlich dieses Tages
durch Stockholm und erstmals auch durch die
Arbeiterviertel der schwedischen Hauptstadt .

Die Schulkinder marschierten in den Schloß -
hof und sangen dem König ein Lied . Premier -
minister Erlander beglückwünschte den
König im Namen von ganz Schweden , das , wie
er sagte ,, , den Respekt vor der königlichen
Würde mit der Zuneigung für die Person des
Herrschers verbindet " .

6

Gottwald antwortete : ,,Die Tradition der Prä -
sidenten des tschechoslowakischen Volkes er -

fordert , daß derjenige , der die höchste Würde
innehat , sich dessen bewußt ist , daß er sie
vom Volk empfängt , das die einzige Quelle
der Macht ist Unsere neue Verfassung ist die
Vollendung unserer Entwicklung zu einer so -
zialistischen Volksregierung hin ."

Benesch sandte an Gottwald folgendes Te -

legramm : „ Nachdem Ihnen die Ehre zuteil
wurde , die höchste Würde unserer Republik
zu bekleiden , beglückwünsche ich Sie hierzu
und begrüße Sie herzlich ."

teuern sei . Der Status quo in Deutschland
könne nicht länger andauern . Deutschland
werde zu einer immer schwereren Belastung .
Die Grenzen der deutschen Länder seien auf
willkürliche Art festgelegt worden . Man müsse
aus dem Provisorium herauskommen : „ Es
geht also darum , den Deutschen nach und nach
die Verantwortung zurückzugeben , die ihnen
zusteht ."

Auf die Frage des früheren Finanzministers
Pleven , ob sich das französische Parlament
für den Fall , daß die Londoner Abmachungen
nicht ratifiziert würden , in der Frage der
Währungsreform für die französische Zone
als gebunden anzusehen habe , erwiderte Bi -
dault : „ In dieser Frage ist die Regierung
bindende Verpflichtungen eingegangen . "

Den Einwurf eines Abgeordneten der rech -
ten Opposition , ob es richtig sei , daß in Lon-
don die französischen Ansprüche auf Kehl
aufgehoben wurden , beantwortete Bidault da -
hingehend , dies entspreche nicht den Tatsachen .

Noch während der Deutschlanddebatte der Na -
tionalversammlung begab sich der Generalsekre -
tär im Quai d' Orsay , Chauvel , nach London ,
um in einer Aussprache mit Außenminister
Bevin und dem Botschafter der USA , Doug -
las , Aufklärung darüber zu erhalten , wie die
Londoner Empfehlungen seitens des englischen
und amerikanischen Partners ausgelegt wer -
den und sich darüber zu informieren , welche
Reaktion von seiten Londons und Washing -
tons zu erwarten sei für den Fall , daß die
französische Nationalversammlung die Lon -
doner Beschlüsse verwerfe oder sie nur mit
starken Vorbehalten annehme . Chauvel ist
bereits am Mittwoch wieder von London zu -
rückgekehrt .

Nachrichten aus London zufolge hat Bevin
Generalsekretär Chauvel mitgeteilt , daß die
britische Regierung keine offiziellen Erklärun -
gen abgeben werde , um die französischen Be -
denken zu zerstreuen . Die britische Regierung
sei auch nicht geneigt , neue Verhandlungen
über das Deutschlandproblem zuzulassen , da
keine Aussichten bestünden , bessere Resultate
zu erzielen .

Truman entwickelt innenpolitisches Programm
Senat für Wiederherstellung der ERP - Kredite in ursprünglich vorgesehener Höhe

WASHINGTON . Präsident Truman kehrt

nach Beendigung seiner Wahlreise heute nach

Washington zurück . In seiner letzten Rede am
Dienstag in Los Angeles stellte er für die

Innenpolitik der demokratischen Partei ein
Achtpunkteprogramm auf , das u . a . folgende
Forderungen enthält : Kampf gegen die Infla -
tion , billige Wohnungen , Vervollkommnung der
Arbeitsgesetzgebung , Ausbau der Sozialver -
sicherungen , Förderung des öffentlichen Ge -
sundheitswesens und des Unterrichts , Erhö -
hung der landwirtschaftlichen Produktion , bes -
sere Bodenbewässerung und Erweiterung der
Versorgung mit elektrischer Energie .

Im Rahmen des Europahilfsprogramms sind
neue Zuweisungen in Höhe von 95,6 Millionen
Dollar erfolgt . Die französische Besatzungszone
in Deutschland wurde ermächtigt , für 941 320
Dollar Fleisch in den USA einzukaufen .

Der amerikanische Senat billigte in den frü -
hen Morgenstunden des Mittwoch für das
Auslandshilfsprogramm der USA Kredite in
Höhe von 7 Milliarden Dollar , nachdem er am
Abend zuvor die Laufzeit der ERP - Kredite
wieder von 15 auf 12 Monate herabsetzte und
damit die vom Repräsentantenhaus beschlos -
sene Streichung von 1 Milliarde Dollar annul -
lierte . Letzterer Beschluß bedeutet eine Wie -
derherstellung der Kredite für das Europahilfs -

programm in der ursprünglich vorgesehenen
Höhe .

Handelsminister Charles Sawyer griff in
einer Rede in Cincinnati Rußland sehr scharf
an und verglich die gegenwärtige Haltung der
amerikanischen Oeffentlichkeit dem Kommu -
nismus gegenüber mit der unglaublichen Ver -
trauensseligkeit , die das Land vor dem japani -
schen Überfall auf Pearl Harbour gezeigt habe .

Die Gerichtskommission des Senats hat einen
Gesetzentwurf , der die Lynchjustiz zu einem
Verbrechen stempelt , angenommen . Demokra -
tische Senatoren der Südstaaten , die gegen den
Entwurf protestierten , behaupteten , die Unter -
drückung der Lynchjustiz stelle einen Eingriff
in die Freiheiten des Volkes dar und beseitige
eine der Schranken , die es gegen die ,, Bastardi -
sierung der Weißen durch die Neger " aufge -
richtet hätte .

Zwei Eisenbahnergewerkschaften , die 300 000
Mitglieder umfassen , haben von 132 ameri -
kanischen Eisenbahngesellschaften eine 25pro -
zentige Lohnerhöhung ab 1. August gefordert .

Waffenstillstand in Palästina trägt Früchte
JERUSALEM . Der Sicherheitsrat verwarf

am Dienstag mit 9 gegen 2 Stimmen ( UdSSR
und Ukraine ) den sowjetischen Antrag , die von
dem UN - Vermittler Graf Bernadotte aus
amerikanischen , französischen und belgischen
Beobachtern gebildete Kommission zur Kon -
trolle des Waffenstillstandes in Palästina durch
Hinzuziehung von Vertretern sämtlicher Mit -
gliedstaaten des Sicherheitsrates zu erweitern .

und auf der andern Seite eine gleiche Anzahl
Juden hinzuziehen .

Großbritannien hatte es von vornherein ab -

gelehnt , Beobachter nach Palästina zu schicken .
Es hat jedoch der Bitte des Grafen Bernadotte
um Entsendung von Flugzeugen und Schiffen ,
die den UN - Beobachtern für die Durchführung
ihrer Aufgaben zur Verfügung gestellt werden
sollen , entsprochen und sich außerdem bereit
erklärt , alle gewünschten Aufschlüsse über die
britischen militärischen Einrichtungen im Mitt -
leren Osten zu geben . Auch die Vereinigten
Staaten haben dem UN - Vermittler drei Kü -

stenfahrzeuge und drei Flugzeuge zur Verfü -

gung gestellt .
Graf Bernadotte und drei seiner Mitarbeiter

hatten am Dienstag und Mittwoch Bespre -
chungen mit dem politischen Komitee der Ara-
bischen Liga , das eine Spezialkommission mit
der Prüfung der Vorschläge beauftragt hat ,
die Bernadotte zur endgültigen Regelung des
Palästinaproblems unterbreitete . Die Kommis -
sion besteht aus den Ministerpräsidenten
Aegyptens , Transjordaniens und des Libanon ,
sowie dem Generalsekretär der Arabischen
Liga , Azzam Pascha . Graf Bernadotte will
zu den kommenden Besprechungen außerdem
noch zwei Vertreter der Araber in Palästina

Für

Die Petroleumraffinerie von Haifa , die der
Irak - Petroleum - Company gehört und im Jahre
1947 4 Millionen Tonnen Petroleum verarbeitet
hat , ist am Dienstag geschlossen worden .

Israel beschuldigt England , daß es auf diese
Weise den neuen jüdischen Staat von wertvol -
len Brennstoffzufuhren abschneiden wolle .

Die provisorische jüdische Regierung arbeitet
zurzeit einen Verfassungsentwurf aus .

Oktober sind allgemeine Wahlen vorgesehen .
Die in englischer Sprache erscheinende , ,Pa -

lestine - Post " veröffentlichte am Dienstag einen
bemerkenswerten Artikel ihres Londoner Kor -
respondenten , der eine schrittweise Verbes -

serung der englisch - jüdischen Beziehungen und
die de - facto - Anerkennung des Staates Israel
durch Großbritannien für Anfang Herbst vor -
aussagt . In diese Richtung deutet auch eine
Erklärung Bevins , der am vergangenen
Samstag in Sheffield die Hoffnung auf eine
Einigung zwischen Juden und Arabern ausge -
sprochen hat . König Abdullah von Trans -
jordanien hat gleichzeitung der Meinung Aus-
druck gegeben , daß Transjordanien keine Ein -
wände gegen einen Eintritt in einen arabisch -
jüdischen Gesamtstaat habe .

C CL
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Ueber den Parteien
Von Landtagspräsident Karl Gengler

in Ravensburg der Bundestag der Gewerk -
In den Tagen vom 18 . bis 20 . Juni findet

schaften Südwürttemberg - Hohenzollerns statt
Nach den mehr provisorischen Landestagun -
gen vom Mai und Oktober 1946 fand der erste
ordentliche Bundestag im Februar 1947 in
Tuttlingen statt . Ihm folgt nun die Ravens -
burger Tagung .

Im Hinblick auf die Bedeutung der Gewerk -
schaftsbewegung verfolgt die breite Öffent -
lichkeit mit steigendem Interesse Entwick -
lung , Grundsätze und Tätigkeit der neuen Ge-
werkschaften . Im Gegensatz zu dem Mutter -
land der Gewerkschaftsbewegung , England ,

liche Organisation älter ist als die politische
wo die genossenschaftliche und gewerkschaft -

Arbeiterbewegung , entstand in Deutschland
die Gewerkschaftsbewegung erst nach der Bil -
dung politischer Parteien . Es schälten sich haupt -
sächlich drei große Richtungen heraus : 1. Die
Freien Gewerkschaften (Allg . Deutscher Ge -
werkschaftsbund ), 2. der Gewerkschaftsring
( Hirsch - Duncker ) und 3. die christlichen Ge -
werkschaften (Deutscher Gewerkschaftsbund ) .

Trotz dieser Spaltung entwickelten sich die
deutschen Gewerkschaften in verhältnismäßig
kurzer Zeit zu leistungsfähigen zentralen Or -
ganisationen . Auf allen Gebieten des wirt -
schaftlichen und sozialen Lebens waren ihre
Vertreter für die Belange der deutschen Ar -
beitnehmerschaft tätig . So erhoben sich die
Gewerkschaften über das Anfangsstadium
einer reinen Lohn - und Arbeitsvertragsinte -
ressenvertretung , sie wurden zu einem allge -
meinen wirtschaftlichen und sozialen Faktor ,
zu einem Organ der deutschen Volkswirt -
schaft .

Die Kämpfe um Sein und Werden der Ge -
werkschaften waren nicht leicht . Man mußte
zuerst um die Solidarität der Arbeiter selbst
ringen . Die Arbeiter befürchteten Maßrege -
lungen als Folge des Beitritts zur Gewerk -
schaft , dazu kamen Egoismus und die Scheu
vor dem Gewerkschaftsbeitrag Man wollte
nichts riskieren und keine Opfer bringen , er -
wartete aber von den Gewerkschaften Schutz ,
Hilfe und Erfolge . Die Arbeitgeber sahen in
ihnen vielfach ihre wirtschaftlichen und per -
sönlichen Feinde in Verkennung der Um -
schichtung , welche die Industrialisierung und
die steigende Zahl der Lohnarbeiter mit sich
brachten . Nur langsam setzte sich die Er -
kenntnis durch , daß man in Betrieb und Wirt -
schaft auf Zusammenarbeit angewiesen und
daß gegenseitige Achtung und Anerkennung
notwendig seien .

Wie sehen nun die neuen Gewerkschaften
aus ? Eines ist klar : wir müssen aus der Ver -
gangenheit lernen und können nicht dort wie -
der anfangen , wo wir Ende 1932 aufgehört
haben Wir müssen uns der großen geistigen
Veränderungen und des wahren Zustandes
von Staat und Wirtschaft bewußt werden .

Wir müssen in geistiger und seelischer Er -
neuerung den deutschen Menschen wieder
finden und schaffen , frei von falschem Pathos
und verhängnisvoller Propaganda . In diesem
Geiste hat der Neuaufbau der deutschen Ge -
werkschaften zu geschehen . Wir müssen alles
ausschalten , was trennt , und uns auf das Ge -
meinsame und rein Gewerkschaftliche be -
schränken . Die neue Gewerkschaft muß also ,
soll die Zersplitterung vermieden werden ,
parteipolitisch und religiös neutral sein , wie
sie ebenso die Rechte der freien Persönlich -

keit achten muß .
Wir wissen , die neue deutsche Gewerk -

schaftsbewegung , wie sie sein und werden
soll , muß noch manche Geburtswehen und
Kinderkrankheiten durchmachen . Organisa -
torische Einheit bedeutet noch keine innere
Einheit . Mancher bringt nicht die Entschluß -
kraft auf , sich von Überlebtem zu befreien .
Die neue Gewerkschaftsbewegung muß über
den Parteien stehen . Nur dies kann die
Grundlage der Arbeit der neuen Gewerk -
schaften sein . Parteiherrschaft wäre ein Rück -
fall in den Geist der Diktatur , der Anfang
vom Ende . Wie der Demokratie mit einem
bloßen Lippenbekenntnis nicht gedient ist , so
auch nicht der Gewerkschaft mit einer Schein -
Neutralität . Sie muß tatsächlich sein und

praktisch zum Ausdruck kommen . Nur so
kommen wir zu einer wirklichen Einheits -
gewerkschaft , die es allen ohne Unterschied
der Weltanschauung und politischen Gesin -
nung ermöglicht , mit vollem Herzen in ihr
tätig zu sein .

Wir stehen am Vorabend entscheidender

währungspolitischer und wirtschaftlicher Maß -
nahmen . Die Gewerkschaften und Betriebs -
räte haben hierbei dringliche Aufgaben zu
erfüllen . Sie erfordern hohe Einsicht und
volle Verantwortung . Damit wachsen die Ge -
werkschaften in Wirtschaft und Staat hinein

Ueberraschende Zustimmung Moskaus
WASHINGTON . Während die UdSSR , wie

bereits gemeldet , bisher die Teilnahme Öster -
reichs an der Donauschiffahrtskonferenz , so -

Wie Staatssekretär Marshall der Presse am wie die eigene Teilnahme an Vorbesprechun -

Mittwoch bekanntgab , haben die amerikani - gen zu dieser Konferenz ablehnte , hat nun

schen diplomatischen Vertreter in Kairo und die Sowjetregierung dem amerikanischen Vor-
Damaskus auf seine Weisung gegen die von schlag auf Einberufung der Konferenz für
Aegypten und Syrien durchgeführte Blockade den 30. Juli unter Teilnahme Österreichs in
der palästinensischen Küste erneut Protest , , beratender Funktion " überraschenderweise

zugestimmt .eingelegt
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Hochbetrieb in Frankfurt

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

liegenden Vorschläge könnten jedoch nicht
restlos in Erwägung gezogen werden . Beste -
hende internationale Verpflichtungen ließen
eine völlige Berücksichtigung der deutschen

Währungs - und Steuerreform im Mittelpunkt aller Verhandlungen

FRANKFURT . In einer nichtöffentlichen Sit - Steuerreform seien sehr erwünscht . Die vor -
zung des Wirtschaftsrates wurde am Montag
gegen vier Stimmen der KPD das vom Finanz -
ausschuß einstimmig angenommene Gesetz
über die Steuerreform gebilligt und beschlos -
sen , den Entwurf den Militärregierungen vor -
zulegen und zur Annahme zu empfehlen , falls
die Militärregierungen die Verabschiedung der
Steuerreform nicht dem Wirtschaftsrat allein
überlassen wollten .

Am Montagnachmittag fand eine Konferenz
der Ministerpräsidenten , des Präsidenten und
Vizepräsidenten sowie der Fraktionsvorsitzen -
den des Wirtschaftsrates mit den beiden Mili -
tärgouverneuren Clay und Robertson
statt , in der die Währungs - und Steuerreform

Wünsche nicht zu .

einen allerletzten Versuch , die Währungs -
reform für ganz Deutschland einschließlich der
sowjetischen Zone durchzuführen , zu ermög -
lichen .

Zwischen Vertretern der UdSSR und der
USA sollen , wie gerüchtweise verlautet , Be -
sprechungen über die Möglichkeit einer Wäh -
rungsreform auf Viermächtebasis stattfinden
Unterrichtete deutsche Kreise glauben , daß
dieses Gerücht nicht ganz unbegründet sei . Im

chungen hält man es nicht für ausgeschlossen ,
Falle eines günstigen Verlaufs der Bespre -

daß das Finanzdirektorium des Kontrollrats
dann erneut zu Besprechungen zusammentre -
ten wird . Nach den Gerüchten hat sich ein
amerikanischer Beamter aus Frankfurt zur
Führung dieser Verhandlungen nach Berlin

Die französische Regierung hat , wie aus Pa -
ris mitgeteilt wird , bei den amerikanischen
und den britischen Besatzungsbehörden bean -
tragt , die Durchführung der Währungsreform
in Westdeutschland zu verschieben . General
Koenig habe dieses Ersuchen den Generalen
Clay und Robertson vorgetragen .

Man nimmt an , daß damit bezweckt wird , begeben .

18 . Juni 1948 18 .

„Mit dem Pfeil dem Bogen . .
"

P. St . Die Entmilitarisierung Deutschlands ist , so
sollte man meinen , so weit fortgeschritten , daß
seine Nachbarn ruhig schlafen können . Selbst sie
werden sich also nichts Böses dabei gedacht haben ,
als ein Angehöriger der Militärregierung kürzlich
scherzhaft verlauten ließ , daß gegen eine Jagd mit
Pfeil und Bogen in deutschen Gauen nichts einzu .
wenden sei . . . Ein Münchener Waffenschmied ent -

auf 80 Meter von atemberaubender Wirkung sein
warf darauf eine Armbrust , deren Geschoß noch

soll . Der Mann bot die Erfindung sogar Jägerkrei
sen zur Erprobung an . Doch hatte er die Rechnung
ohne den Wirt gemacht . Das heißt : ohne das Geset
zur Entmilitarisierung Deutschlands , das jegliche
Waffenherstellung verbietet .

Er mußte sich also eine Freifahrt mit einem
Jeep und eine hochnotpeinliche Befragung gefal

besprochen wurde.Anschließend daran erklärte Sprengen Sowjets auch Berliner Kommandantur ? len lassen, obgleich er sich keiner anderen Schuld
Oberdirektor Dr . Pünder der Presse : ,, Ueber
die Währungsreform auf vierzonaler Basis
wird nicht mehr gesprochen ."

Eine für Dienstag vorgesehene Konferenz
der Oberbefehlshaber der Westzonen mit den
Ministerpräsidenten , in der über die Grenzen
der einzelnen deutschen Länder und über die
Einberufung einer verfassunggebenden Ver -

sammlung verhandelt werden sollte , wurde
auf Wunsch General Koenigs solange ver -
schoben , bis die endgültige Stellungnahme der
französischen Nationalversammlung zu den
Londoner Deutschlandempfehlungen vorliegt .

Oberdirektor Dr . Pünder und den leiten -
den Beamten des Bizonenwirtschaftsrates
wurde am vergangenen Mittwoch der Termin
für die bevorstehende Währungsreform nebst
näheren Angaben mitgeteilt . Besprechungen
über die technischen Fragen der Steuerreform
dauern noch an .

Am vergangenen Dienstag trafen sich die
Militärgouverneure der drei westlichen Besat -

zungszonen zu Besprechungen in Frankfurt .

An den Beratungen nahmen außerdem die Fi -

nanzberater der Militärgouverneure teil . Die

Generale Clay und Robertson trafen am
Mittwoch in Berlin erneut zusammen . Bei die -

ser Besprechung vertrat General Noiret den

französischen Oberbefehlshabers General K o e -

nig .
General Clay führte nach Abschluß der Be -

sprechungen vom Dienstag auf einer Presse -

konferenz aus , deutsche Anregungen zur

Abbruch der Sitzung / Volksbegehren abgeschlossen

BERLIN . Die sowjetische Delegation bei der
Berliner Alliierten Kommandantur verließ am
vergangenen Mittwochabend den Sitzungssaal ,
nachdem sie es abgelehnt hatte , einen Termin
für die nächste Sitzung festzulegen .

Der den erkrankten sowjetischen Komman -
danten in Berlin vertretende Oberst Jeli -
sarow nahm zum Vorwand , daß der ameri -
kanische Kommandant , Oberst Howley , der

nach 13stündiger Sitzung wegen Uebermüdung
den Saal verlassen hatte und sich vertreten
ließ , durch sein Weggehen die sowjetische Dele -
gation beleidigt habe und erklärte , er werde
an den Vierersitzungen nicht mehr teilnehmen ,
wenn Oberst Howley sich nicht entschuldige .

Wie die sowjetisch lizenzierte Nachrichten -
agentur ADN meldet , haben sich 13 180 387 für
das Volksbegehren eingetragen . Damit sei die
zur Beantragung eines Volksentscheides not -
wendige Zahl um fast das Dreifache überschrit -
ten , wenn man 45 Millionen Stimmberechtigte
in Deutschland rechne .

Die sowjetischen Behörden haben die bri -

tische Militärregierung informiert , daß meh -
rere kleine Grenzstationen am Uebergang von
der sowjetischen zur britischen Zone wegen
des ,,geringen " Grenzverkehrs geschlossen wer -
den .

Fahrkarten in die russische Zone über Hof
werden nicht mehr ausgegeben , da der dor -
tige Zonenübergang seit 11. Juni gesperrt ist .

140 mit Kohle beladene Waggons aus der
britischen Zone wurden an der Zonengrenze
von den Russen wieder zurückgeschickt , weil
die Wagen nicht in gutem Zustand seien . Das
Großkraftwerk Klingenberg , das größte Ber -
lins , ist im Auftrag der SMA von deutschen
Polizisten besetzt worden . Einstellungen und
Entlassungen von Arbeitern dürfen künftig
nur mit Zustimmung der Russen erfolgen .

Die sowjetische Militäradministration teilte
offiziell mit , daß sie die Gründung und Tätig -
keit zweier neuer Parteien , der „ Demokra -
tischen Bauernpartei " und der „, Nationaldemo -
kratischen Partei " für die Ostzone genehmigt
habe .

Nachrichten aus aller Welt
BADEN - BADEN . Der britische Lordkanzler , Lord

Jovitt , ist am vergangenen Donnerstag zu einem Be
such in Baden - Baden eingetroffen .

MÜNCHEN . Der bayerische Kultusminister Dr .
Alois Hundhammer hat einen Strafantrag gegen die
satirische Zeitschrift ,,Der Simpl " gestellt , die kürz -
lich eine Photographie veröffentlichte , auf der Hit -
ler , Göring und Goebbels sowie eine Hundhammer
ähnliche Person , die den Arm zum Hitlergruß er -
hebt , abgebildet war .

MÜNCHEN . Die deutsche Presseausstellung ist am
vergangenen Dienstag nach sechswöchiger Dauer ge -
schlossen worden . Rund 220 000 Besucher wurden
gezählt .

GARMISCH . Der 76jährige ehemalige Reichspost -
minister Dr . Wilhelm Ohnesorge ist als Belasteter
unter Haftanrechnung auf die Dauer von drei Jah -
ren in ein Arbeitslager verwiesen worden . Sein Ver -
mögen von 150 000 RM . wird bis auf 10 000 RM . ein -

Der südwestdeutsche Staat

TÜBINGEN . Staatspräsident Lorenz Bock
äußerte bei einem Interview zu den Vorschlä -

gen , die auf den südwürttembergischen Lan -

desparteitagen der DVP und SPD für eine Ver -

einigung der Länder Württemberg und Baden

unter eventueller Angliederung der Rheinpfalz
an einen einheitlichen südwestdeutschen Staat
vorgebracht wurden , er habe schon im Jahre
1919 einem Zusammenschluß Württembergs

und Badens zugestimmt . In der gegenwärtigen
Zeit der staatlichen Neugestaltung sei ein der -
artiger Zusammenschluß um so zweckmäßiger ,
als ein solcher Bundesstaat großen Ausmaßes

ein entsprechendes Gegengewicht gegen andere langen , die mit der Feststellung eingeleitet werden :

Länder bilden könnte . Staatspräsident Bock ist
allerdings der Auffassung , daß sich die ba -
dische Regierung mit dem Gedanken einer
Vereinigung Badens mit Württemberg anschei -
nend nicht befreunden könne und den Stand -

punkt vertrete , daß die Größe eines Landes
nicht ausschlaggebend sei .

Landtagssitzung am Dienstag
BEBENHAUSEN . Der Landtag für Württem -

berg - Hohenzollern tritt am Dienstag , 22 . Juni ,
nachmittags 15 Uhr , zu seiner 27 . Sitzung
zusammen . Auf der Tagesordnung stehen
16 Punkte , darunter kleine und große Anfra -
gen und die Beratung von Gesetzentwürfen .

Reparationsleistungen an die UdSSR
LONDON . Britisch - amerikanisch - französi -

sche Besprechungen über eine Wiederauf -
nahme der Reparationslieferungen aus West -
deutschland an die UdSSR , die zurzeit geführt
werden , stehen kurz vor ihrem Abschluß .
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TRIFT
Eine Erzählung von Herbert Reinhold

Mir stieg der Zorn hoch , denn solch eine Art
war mir noch nicht vorgekommen . Zwar hielt
Ich ihm sein langes Alleinsein zugute und sah
thm deswegen sein merkwürdiges Benehmen
nach , doch daß er bislang jedes Bekanntwer -
den vermieden hatte , verübelte ich ihm . So
wenig gesellschaftlichen Schliff hatte ich nicht
bei ihm erwartet . Ich wußte nicht , wie er hieß ;
Ihn kümmerte es nicht , wie ich mich nannte .
Mein Trost war , daß ich beizeiten zu gesprä -
chigeren Kameraden zurückkehren durfte .

gezogen .
ERLANGEN . In Resolutionen an die Militärregie -

rung , an deutsche Behörden und an die Stadt Er -

,,Wir demonstrieren gegen den Hunger und gegen
die , die den 'Hunger verwalten " , forderten die Stu -
denten der Erlanger Universität Soforthilfe zur Ver -
besserung der Ernährung .

DUSSELDORF . Der Großindustrielle Hugo Stinnes
ist als unbelastet entnazifiziert worden .

LONDON . Mehr als 7000 Londoner Hafenarbeiter
haben die Arbeit niedergelegt , weil ihre Forderun -
gen auf Entladungsprämien abgelehnt worden sind .
Die Ent - oder Beladung von über hundert Damp -
fern im Londoner Hafen wurden unterbrochen .

LONDON . Heftige Gewitter haben am vergange -
nen Montag über England gewaltige Schäden ange -
richtet . Mehrere östliche Stadtteile von London wur -
den überschwemmt . Reisende mußten von Eisen -
bahnangestellten zu den Bahnsteigen getragen wer -
den .

LONDON . Das Foreign Office hat das Gerücht
über eine bevorstehende Deutschlandreise Bevins
dementiert .

PARIS . Die französischen Verluste bei den Kämp -
fen in Indochina in der Zeit vom September 1945
bis Juni 1948 betragen 8000 Mann . Die französischen
Truppen in Indochina umfassen insgesamt 115 000
Mann .

fengehen neigte er sich zu mir herüber . , ,Den
Unfug kannst du lassen " , zischte er . Ich sah
trotz der Dunkelheit seine harten Augen und
erschrak darüber mehr als über das unver -
mittelte Du . Sein Gebaren war wirklich be -
fremdlich , ja , das Du war sogar von bewußter
Geringschätzigkeit . Haßte er den Wissenschaft -
ler , und wollte er ihn verspotten ? Ahnte er ,
daß ich hilflos geworden war und wohl nicht
wahrhaben wollte , was uns bevorstand ? Ich
verteidigte mich und versuchte den Über -
legenen zu spielen . , ,Spätestens in zwei Ta -
gen wird man uns entsetzen " , sagte ich über -
zeugt und sprach des langen und breiten von
der Verläßlichkeit meiner mit allen Hilfsmit -
teln versehenen Kameraden . Er lachte nur
und knurrte plötzlich , er wünsche in Ruhe
gelassen zu werden .

Ob es der Kamerad schon wußte ? Als ich in
das Zelt trat und ihm die immerhin bedeu -
tungsvolle Neuigkeit zuschrie , winkte er är - Am neuen Morgen erwartete mich eine
gerlich ab . Gelassen schaffte er an seinen große Überraschung . Meine Apparate lagen
Häuten weiter . Als ich aber mein Kochge - auseinandergenommen sorgsam gebündelt im
schirr nahm , um die kaltgestellte Mahlzeit Zelt , das sie in zwei gleiche Flächen teilten .
aufzuwärmen , nahm er es mir aus der Hand Über meinem Kopfplatz war ein Namensschild
und schüttete den Inhalt in seinen Topf . , ,Ein angebracht : ,Lars Laarsen , Meteorologe , Mit -
Dreck von nun an " , sagte er und machte glied der 13 . britischen Arktisexpedition ' . Der
sich über das Kochen . Hernach saßen wir Robbenfänger wußte meinen Namen ! Ich war
uns auf zwei Kisten gegenüber und löffelten so verblüfft , daß ich aufsprang und nach ihm
aus einem Napf . Er lächelte wegwerfend rief . Er war weggegangen . Sein Schlafsack
über meine Grimassen . Die mit Robbenspeck war leer , aber über seinem Kopfpolster hing
zubereitete Speise war mir widerwärtig , ebenfalls ein Schild : ,Harm Laarsen , Robben -
doch ich aẞ tapfer , und ich aß gleich ihm , fänger , Norweger .' Und ein Zettel lag unter
bis der letzte Rest verzehrt war . Den Tee dem Kochgeschirr : , Jedem , was ihm zukommt !
wollte ich mir süßen , aber er verweigerte Erweise dich als Mann ! Der Grenzstrich ist

bis zum Ende zu achten !' Die Sätze waren
ohne Inhalt , um so gewichtiger war die Nach -
richt im Nachsatz : Trift Süd zu West . Ge -
schwindigkeit ungefähr vier Meilen . Scholle
bröckelt . " Ich las und vermochte es nicht zu
verarbeiten . ,Laarsen ' , murmelte ich in einem
fort und wußte nicht , ob ich meinen Namen
oder den seinen aussprach . Laarsen gibt es
viele , versuchte ich zu deuten , denn ich be -
gann zu ahnen , daß sein merkwürdiges Ver -
halten irgendwie mit unserer Namensgleich -
heit in Verbindung zu bringen war . Ich fühlte
mich ohne jede Schuld . Ich war ohne Anhang

mir die Zuckerbüchse . Sparen , sagte er kurz .
Ganz selbstverständlich begann er dann , mei -
nen Proviant und den Brennstoff zu dem
seinen zu legen , ich ließ ihn gewähren , weil
ich mir sagte , daß er der Erfahrenere sei und
wohl wisse , was vonnöten sei . Gleichwohl
erwartete ich ständig eine Frage , eine Er -
klärung , überhaupt ein vernünftiges Wort .
Er blieb wie ein Pflock , rumorte im Zelt
herum und schickte mich schließlich an meine
Apparate , die er zusammenzupacken anem -
pfahl . Als ich über den Aufzeichnungen war ,
blies er mir das Licht weg . Und beim Schla -

BRUSSEL . Nach einer offiziellen Erklärung des
belgischen Außenministers haben die drei Benelux -
länder dem Bericht über die Londoner Besprechun -
gen zugestimmt .

INNSBRUCK . Das , ,Andreas - Hofer -Lied " ist zur
Tiroler Landeshymne erhoben worden .

WARSCHAU . Durch Ueberschwemmungen im obe -
ren Weichselgebiet wurden etwa 100 000 Hektar Ak -
kerland verwüstet . Etwa 15 pommersche Dörfer
mußten geräumt werden .

BUDAPEST . Das ungarische Parlament hat mit
230 gegen 63 Stimmen den Gesetzentwurf über die
Verstaatlichung der konfessionellen Schulen gebil -
ligt .

bewustwar als der, in seinem Berufein Meister-

-

stück geleistet zu haben . Das sahen offenbar auch
die Richter ein . Sie ließen den ingeniösen Waf -
fenmeister also laufen und gaben ihm sogar die
salomonische Erlaubnis mit , sein Mordgerät weiter
zu produzieren allerdings nur für den Export !

Wie heißt es doch im deutschen Sprichwort ? Ver -
trauen ehrt ! Uns scheint : Respekt nicht minder .
Aber soviel Respekt und soviel Mißtrauen auf ein
mal , das ist bei der Geringfügigkeit des Objektes
dock allzuviel Ehr ! Fügen wir noch die sachliche
Mitteilung hinzu , daß die Waffe " bereits auf der
Hannoverschen Exportmesse zu sehen ist und sich
unter den Bestellern ein so unverdächtiger und
friedliebender Mann wie König Gustaf von Schwe
den befindet .

Paulus und die ,, Paulus - Armee "
DÜSSELDORF . Der Sohn des ehemaligen

Generalfeldmarschalls Paulus , Ernst Pau -
lus , erklärte bei einem Interview , alle Meldun -
gen über die angebliche politische Tätigkeit
und die sogenannte Führerrolle seines Vaters
bei der sagenhaften deutschen , ,Paulus - Armee "
in der UdSSR entsprächen nicht den Tatsachen .
Aus Briefen seines Vaters gehe hervor , daß
diese Gerüchte reine Erfindung seien oder als
Böswilligkeit ausgelegt werden müßten .

Seine Heimkehr hänge von der Rücksendung
der Masse der Kriegsgefangenen ab . Er wohne
zusammen mit einigen anderen Offizieren in
der Nähe von Moskau in einem Landhaus , das
streng bewacht und von Stacheldraht umgeben
sei . Seine Hauptbeschäftigung seien Geschichts -

studien , internationale Literatur und Philo -
sophie . An Zeitungen lese er neben der

,, Prawda " und der „ Iswestija " mehrere Ber -
liner Blätter . Außerdem stehe ihm ein Radio -

apparat zur Verfügung .
Der jetzt 59jährige ehemalige Feldmarschall

berichtet außerdem , daß er viel Sport treibe
und für seine Enkelkinder Zeichnungen auf
Postkarten anfertige , die die Landschaft jen -
seits des Stacheldrahtes darstellten .

BUDAPEST . Der SED - Vorsitzende Otto Grotewohl
ging auf einer Pressekonferenz in Budapest auf die

und erklärte , die SED habe den Krieg nicht ge- Brand in der Heidelberger Universität
Frage einer Revision der deutschen Ostgrenzen ein

führt und könne für seine Folgen keine Verant -
wortung tragen . ,,,Wir sind nicht so wahnsinnig , eine
Abänderung der Ostgrenzen zu verlangen . Eine Ab -
änderung bedeutet Krieg und wir wollen keinen
Krieg ."

BELGRAD . Folgende Mitgliederzahlen weisen nach
einem Artikel des Organs des Kominform die kom -

HEIDELBERG . Der neue Bau der Heidel -

berger Universität fiel am Mittwoch einem
Brand zum Opfer . Die Aula , der Senatssaal

und die kostbare Orgel sind völlig vernichtet
worden . Nach noch nicht bestätigten Meldun -

gen sind zwei Todesopfer zu beklagen , wäh -
munistischen Parteien Europas auf : Italien 2 283 000, rend nach Vermißten noch gesucht wird . Der
Tschechoslowakei über 2 Millionen , Frankreich 1 Mil -
lion , Ungarn über 1 Million , Polen 1 Million , Rumä -
nien 800 000, Bulgarien 500 000, Jugoslawien 450 000.

SOFIA . Die bulgarische Regierung hat den Vor -

schlag Griechenlands , die diplomatischen Beziehun -
gen zwischen Griechenland und Bulgarien wieder -
aufzunehmen , angenommen .

TEHERAN . Zum iranischen Ministerpräsidenten ist
Abdul Hussein Hagir ernannt worden . Er stieß aber
sofort auf den Widerspruch einer einflußreichen
Minderheit . Auf Veranlassung eines kirchlichen Wür -
denträgers fanden in Teheran bereits Protestdemon -
strationen statt .

WASHINGTON . An der Konferenz für moralische
Wiederaufrüstung nehmen von deutscher Seite u . a .
der Präsident des bayerischen Parlaments , Michael
Horlacher , und der ehemalige bayerische Minister -
präsident Wilhelm Högner teil .

LIMA . Nach Meinungsverschiedenheiten mit dem
Präsidenten der Republik ist die peruanische Re -
gierung zurückgetreten .

und kannte weder Freund noch Feind , der
gleich mir Laarsen hieß . Ach , ich war ein
Narr ! Erst viel später , zu spät , erfuhr ich aus
seinem Tagebuch , das er verblüffend gewis -
senhaft geführt hatte , die genauen , erschüt -
ternden Zusammenhänge .

II

Aus dem Tagebuch des Robbenfängers
Harm Laarsen :

Süd - und der Seitenflügel des Gebäudes
konnten durch den Einsatz der Studenten und

rund 25 amerikanischer und deutscher Feuer -
wehren vor den Flammen bewahrt werden .

Der Brand entstand nach Augenzeugen -
berichten nach einer sehr heftigen Explosion ,

durch die fast alle Türen und Fenster des Ge -

bäudes eingedrückt worden waren . Die neue
Universität war im Jahre 1929 mit Mitteln

einer vom damaligen amerikanischen Botschaf -
ter in Deutschland , Schurmann , zusam -
mengebrachten Spende erbaut worden .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

tungen und Messungen nachgeht , und ich ver -
achte , verdamme und hasse ihn , weil er sich
ohne aufzumucken erniedrigen läßt , weil er
mir náchläuft , und weil er mein Vetter ist .

(Fortsetzung folgt )

Musikalische Kleinodien in Ebingen
Das Musikhaus Jehle , Ebingen , hat sich mit sei -

Meisterkonzerten ,nen seiner musikhistorischen
Sammlung und seinen weitbekannten , guten In -

strumenten einen Namen über die Zonengrenzen
hinaus geschaffen . Jetzt hat das Haus eine Reihe
weiterer kostbarer Stücke zu einer Sammlung zu -

zum kommenden
Samstag im Neuen Vereinshaus zu sehen ist . Der
Kenner wird wahre Kleinodien darunter finden .
Die Ausstellung zeigt neben der bekannten Samm -
lung des Musikhauses bemerkenswerte Stücke , die
von staatlicher und privater Seite zur Verfügung
gestellt wurden . So sind sämtliche Entwicklungs -
stufen des Klaviers vertreten . Unter den wertvollen
Saiteninstrumenten aus allen Kulturländern befin -
den sich älteste Streichinstrumente deutscher , ita -
lienischer und französischer Meister . (Berufsmusiker
können sich die Erlaubnis zum Spielen der Instru -
mente geben lassen . Aus dem 16. , 17. und 18. Jahr -
hundert sind Hackbrett , Drehleier , Theorbe , Klavi -
chorde , Cembalo , Gamben , Violen und eine Prunk -
laute von 1593 zu sehen . Ein Klavichord von 1687,
ein Kielflügel aus Johann Sebastian Bachs Zeiten ,
ein Hammerklavierchen aus Mozarts Tagen ,

, ,Dies ist der zwölfte Tag der Trift . Die
Scholle bröckelt ohne Unterlaẞ , doch ist keine
Gefahr . Wir treiben hart nach Süd . Wo wir sammengetragen , die noch bis
uns befinden , vermag ich nicht zu sagen . Mich
kümmert es auch wenig . Und den anderen ?
Er läuft mir nach und stellt die merkwür -
digsten Fragen , die ich nicht beantworten
kann und auch nicht will . Gestern gab es
wieder einen der bezeichnenden Zwischen -
fälle . Als ich zum Zelt zurückkehrte , sah ich ,
daß er eine Flagge gehiẞt hatte . Natürlich
war es der Union Jack . Ich legte den Mast
nieder und ließ dann die allein gültige nor -
wegische Flagge in den Wind steigen . Ob er
sich nicht schämte ? Er ist zum Briten gewor -
den , äußerlich und innerlich ! Ich hätte nie
geglaubt , daß der Aufenthalt in einem frem -
den Lande einen Menschen so gründlich um -
formen kann . Er hat mich immer noch nicht
erkannt , und ich bringe es nicht übers Herz ,
es ihm zu sagen , obschon ich es ihm in das
Gesicht schreien möchte .

der
Hammerflügel von Johann Andreas Streicher , der
Lyraflügel von Johann Christian Schleipp , eine Vio -
line von Antonius und Hieronymus Amati , eine
solche des Tiroler Meisters Jakob Steiner , eine Vi-
ola von Christinus Reichelt , Neukirchen , von 1695,

eine reich geschweifte Gitarre aus dem 17. Jahrhun - -
dert und ein Klappenhorn von A. Barth , München ,
sind die Glanzstücke dieser Schau .

Daß er mein Vetter ist , was bedeutet das ?
Verwandtschaftliche Bande , die gerade jetzt eine Viol d' amour von Johann Stephan Thumhardt ,
Geltung haben müßten ? Wir verkehren förm -
licher als förmlich miteinander . Ich duze ihn
bewußt geringschätzig , und er sagt beharr - Unter den Druckwerken befinden sich neben wert -
lich Herr und Sie zu mir . Unser Verhältnis vollen Gesang - und Choralbüchern aus dem 16. , 17. ,
ähnelt dem zwischen Herrn und Knecht . Ich 18. und 19. Jahrhundert Stücke von ungewöhnlichem
gebe zu , daß ich ihn ebenso bewundere wie Seltenheitswert , z . B. die Psalmen Davids " , Zürich

verachte , daß ich ihn gern habe und dennoch 1647, in der deutschen Uebersetzung von D. Amby,
verdamme und hasse . Ich bewundere ihn , dem Lehrer Palestrinas . Weiter findet der Betrach -
weil er dem sicheren Tode gelassen entgegen -
sieht ; ich habe ihn gern , weil er sich einzu -
schränken versteht , jede Arbeit verrichtet
und so prachtvoll hartnäckig seinen Beobach -

Lobwasser , mit Melodien von Claudius Grudimel ,

ter ein Exemplar der „ Violinschule der Welt " von
Leopold Mozart , einen Erstdruck der Matthäuspas -
sion , Manuskripte von Paul Hindemith (eine So-
pranarie aus dem Oratorium Das Te
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SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Von ,, Handgemachten " zur Fabrikations - Eiernudel
Württemberg , Wiege der Teigwarenfabrikation

Aus kleinen handwerklichen Anfängen heraus ,
vielfach handelte es sich um Bäcker , entstand in
Württemberg eine anerkannte und höchst beacht -
liche Teigwarenfabrikation , der das emporwachsende
Mühlenzentrum Mannheim - Ludwigshafen - Heidelberg
zusammen mit der modernen Müllerei der näheren
Umgebung den Rückhalt bester Rohstoffe bot . In
der Zeit ihrer Entwicklung hat die Teigwarenindu -
strie manchen harten Kampf zu bestehen gehabt .
Aber schließlich handelte es sich um eine Qualitäts -
ware , die auf dem Absatzmarkt sich einen der er -
sten Plätze eroberte und auch behaupten konnte .

Der gute Ruf , den Württemberg besitzt , hat es
unbestreitbar nicht zuletzt durch die Teigwaren -
fabrikation erhalten . Man darf sich nur einmal ver -
gegenwärtigen , daß gerade die führenden Firmen
dieser Industrie , wie Schüle - Hohenlohe und andere ,

Bessere Güterwagenstellung
bei der Eisenbahn nur dann , wenn
sie mehr Arbeitskräfte erhalten kann

Kommt zum Eisenbahndienst !

Siehe Anzeige !

in Württemberg den Aufbau dieser Fabrikation be -
gonnen haben und sich zu einer bodenständigen In -
dustrie entwickelten , wie sie nirgends mehr so an -
getroffen wird . Rund 75 v . H. der in Süddeutsch -
land befindlichen Teigwarenfabrikation mit zwei
Dritteln der Produktion entfallen auf das Land
Württemberg . Wer will da noch bestreiten , daß die -
ses Land als die Wiege der Nudelfabrikation anzu -
sprechen ist , daß aus diesem Land alle Verbindungen
ausgegangen sind und den Namen der schwäbischen
Nudeln und Spätzle in alle Länder des Reiches
hinaustrug ?

Alles im Leben hat nun mal eine gewisse Ent -
wicklung oder Geschichte aufzuweisen . So ist es
auch in der Teigwarenindustrie . Früher war die
Herstellung von Teigwaren viel schwieriger wie
heute , das heißt die Nudeln und Spätzle wurden
nur in Handarbeit hergestellt . Was das bedeutet ,
mag heute noch jene Hausfrau erkennen , die sichdann und wann die Mühe macht , ihrer Familie
,,handgemachte " vorzusetzen . Erst später ist man
auf den Gedanken gekommen , eine entsprechende
Maschine zu konstruieren . Der Begründer der heu -
tigen größten deutschen Nudelfabrik Schüle , Jakob
Friedrich Schüle , der in Plüderhausen eine Bäk -
kerei betrieb , hatte bereits im Jahre 1863 eine kleineNudelmaschine , die auf Grund der guten Geschäfts -
entwicklung durch eine größere ersetzt wurde und
die durch ein mit Pferden betriebenes Göpelwerk
in Gang gesetzt werden mußte . Erst im Jahre 1872
konnte diese Maschine durch eine Dampfmaschine
ersetzt werden . Zu dieser Zeit wurde die fabrik -
mäßige Verwendung von Eiern zu Teigwaren im
In - und Ausland mit Mißtrauen begegnet und ab -
gelehnt . Seit dort aber hat sich die Herstellung der
Teigwaren mit einer erstaunlichen Schnelligkeit ent -
wickelt , so daß wir heute eine Industrie vor uns
haben , die mit allen modernen Errungenschaften
auf diesem Gebiete arbeitet .

Freilich hat der Krieg und die Nachkriegszeit in
der Herstellung von Teigwaren eine gewisse Um-
stellung für die Fabrikation gebracht . Während man
früher zur Herstellung von Teigwaren feinste Wei -
zenauszugsmehle , Hartweizengrieß und Eier ver -
arbeitete , verwendet man heute den Vorschriften
entsprechend durchweg amerikanisches Weizenmehl
und Wasser . Das Mehl wird über eine Reinigungs -
anlage geleitet und durch eine automatische Trans -
porteinrichtung den Teigwarenpressen zugeführt .

Das geht alle an
Württ . Sparkassen - und Giroverband

Der Württ . Sparkassen - und Giroverband teilt mit , daß
die beiden Vorträge : Professor Dr . Dr . Hans Harmsen ,
Hamburg , über ,, Wandlungen im Aufbau des Volkskör -
pers " und Ministerialrat Dr . Theodor Eschenburg über

Verwaltung und Politik " am Freitag , dem 18. Juni bzw.
Freitag , dem 25. Juni ausfallen müssen . Neuer Termin
wird rechtzeitig bekanntgegeben .

Lehrabschlußprüfungen Frühjahr 1948
Nach Abschluß der Frühjahrsprüfungen 1948 wird im

Rahmen einer Veranstaltung ein allgemeiner Bericht über
die Ergebnisse der diesjährigen Frühjahrsprüfungen ge-
geben und die Ueberreichung der Prüfungszeugnisse an dieLehrfirmen bzw. Prüflinge vorgenommen .

Für die Kreise Ehingen , Münsingen , Reutlingen und
Tübingen findet die Veranstaltung am Mittwoch , dem
30. Juni 1948, 9. 30 Uhr , im Filmtheater Bundeshalle in
Reutlingen , für die Kreise Balingen , Hechingen und Sig -
maringen am selben Tage nachmittags 14. 45 Uhr im Ver -
einshaus Ebingen , Kirchgraben , statt . Hierzu sind die
Prüflinge , Lehrherren , Eltern , Ausbilder und Mitglieder
der Prüfungsausschüsse freundlichst eingeladen .

Aus der christlichen Welt
Ein Welteroberer

Als Paulus vor Damaskus Christus begegnete , war
eine weltgeschichtliche Stunde angebrochen . Der
Apostel trug die Christusbotschaft aus der Enge des
jüdischen Raums hinaus ins Römische Reich , rück -
blickend müssen wir sagen , nach einem großartigen
Plan . Er beschränkte sich nicht darauf , eine oder
mehrere Gemeinden in räumlicher Nähe zu be -
treuen ; er legte Stützpunkte an in den Hauptstäd -
ten des gewaltigen Reiches , in Asien und Europa ,
und vertraute darauf , daß die in den Städten ge -
sammelten Gemeinden ihrerseits das Land in der
Umgebung missionieren . Diesen Plan hat er nicht
verstandesmäßig ausgeklügelt , sondern unter der
fortgehenden Leitung des Heiligen Geistes ver -
wirklicht . Er war aber ebenso gottbegnadeter Seel -
sorger . Er verstand es , aufgetretene Schwierigkeiten
mit großer Weisheit und Liebe zu ordnen mit dem
Einsatz seiner ganzen Persönlichkeit . Darum blieb
sein Werk eine Einheit . So ist er im geistigen
Sinn Welteroberer geworden . Seine Tätigkeit hat
Bedeutung für uns bis auf den heutigen Tag .

Wie wurde er Werkzeug des Christus ? Er hat
hat das , was er tat , ganz getan , zielklar , leiden -
schaftlich , von Gott abhängig . Solange er in der jü -
dischen Schau der Dinge befangen war , wandte
er sich entschlossen gegen Christus . Als er seinen
Irrtum erkannte , war er genau so entschieden für
thn . Wir sind oft lau und halb , Paulus war kalt
oder warm , aber immer ganz . Wenn heute die
Welt für Christus neu erobert werden soll , damit
die Kräfte des Evangeliums in unserer Unordnung
und Zerstörung wieder wirksam werden , braucht
es genau so wie einst gottbegnadete Werkzeuge ,
auch wenn ihr Wirkungskreis ungleich bescheidener
1st als der des Völkerapostels . Eins haben alle diese
Werkzeuge bis hinein ins kleinste Dorf nötig wie
er : den ganzen Einsatz . Die Lauheit und Halbheit

Bei diesen Pressen mit einer Stundenleistung bis
zu 700 kg erfolgt die Zuführung von Mehl , Wasser
und eventuell Elern erfolgt automatisch . Die Ma-
schinen kneten das Material und pressen den ferti -
gen Teig durch die am Ende der Schnecken befind -
lichen Formen . Bei Hörnchen und Makkaroni wird
der Hohlraum durch einen in der Formöffnung be -
findlichen dreikantigen Stift hervorgerufen . Die die
Pressen verlassenden Teigwaren werden durch ro -
tierende Messer auf die gewünschte Länge geschnit -
ten , auf Vortrocknern getrocknet und gelangen ,ohne mit Menschenhand berührt zu werden , in die
Trockenräume , wo sie auf sogenannten Horden und
in Wagen in besonders konstruierte Trockenkam -
mern verbracht werden . Diese Kammern sind nach
ganz bestimmten wärmedynamischen Gesetzen ge -
baut . Durch besondere Luft - und Wärmeführung
werden die Teigwaren unabhängig von Außenfeuch -
tigkeit und Temperatur so weit getrocknet , daß sie
auch auf lange Zeit lagerfähig sind . Schließlich er -
wartet man von guten Teigwaren , daß sie riẞfrei ,
kochfest und quellfähig sind und durch falsches
oder zu schnelles Trocknen qualitativ keine Not ge -
litten haben .

Noch spielt die Materialfrage in der Herstellung
der Teigwaren eine große Rolle . Doch dürfen wir
auch hier nicht vergessen , daß alles zeitbedingt ist
und einmal wieder Zeiten kommen , wo wir die alten
von Eiern hergestellten Teigwaren zu Hause oder
auch in der Gaststätte und zwar ,, ohne " erhalten
werden .

Fußball

Umschau im Lande
Die Journalisten von Württemberg und Hohen -

zollern in Tübingen
Am Mittwoch , 16. Juni , hatten sich auf Einladung

des Presseinspekteurs für Württemberg , Herr H. J.
Adam , die Redakteure der württembergischen Zei -
tungen und die Vertreter der Nachrichtenagenturenin Tübingen zusammengefunden . Herr Adam be -
grüßte die Vertreter der französischen Verwaltung ,an der Spitze Präfekt Rouliès , Chef der Verwal -
tung , M. Burgalat , Kabinettchef des Gouverneur
Widmer , M. Galion , Chef der Sektion Buchver -
lag und Lichtspielwesen , sowie M. Rigaud , Ad -
jutand des Präfekten und Chefs der Verwaltung .

Herr Adam führte aus , daß er als alter Journalist
und langjähriger Vertreter französischer Zeitungen
in Berlin schon lange den Wunsch gehegt habe , ein -
mal ganz zwanglos im Kreise seiner deutschen Kol -
legen zu weilen , was sich durch das Entgegenkom -
men seiner Verwaltung habe ermöglichen lassen .

Mit dem Dank an die Ehrengäste und die Verwal -
tung sowie an den Vorsitzenden des Württembergi -
schen Presseverbandes , Chefredakteur Hebsak -
ker , verband Herr Adam herzliche Worte der Be -
grüßung an alle Redakteure und Journalisten , die er
aufforderte , sich mit den anwesenden Vertretern
der Verwaltung über alles auszusprechen , was sieauf dem Herzen hätten .

Dieser Appell fand lebhaften Widerhall und nach
kurzer Zeit waren sehr anregende Gespräche so -wohl zwischen den Vertretern der einzelnen Par -
teien wie auch zwischen den Journalisten und den
französischen Gästen im Gange . Präfekt Rouliès

Der Sport hat das Wort
Französische Zone ermittelt ihren Meister

SV Rastatt 1. FC Kaiserslautern . Schade , daß
man den Fußball der Südzone allgemein so gering ein -
schätzt , vielleicht mit Recht , um von vornherein dem FC
Kaiserslautern ohne jede Schwierigkeit den Sieg gegenRastatt einzuräumen . Den Tatsachen entsprechend , müs -
sen wir uns der Voraussage anschließen , wären aber er -
freut , wenn auch die Fußballer der Südzone endlich der
Nordzone näherkommen könnten .

Offenburg und Eintracht Singen das Endspiel um den
In Freiburg bestreiten ebenfalls am Sonntag der SV

badischen Landespokal .

-
Quo vadis Tübinger SV ?

SV Tuttlingen Tübinger SV. In der südwürttem -
bergischen Landesliga sind Nachzüglerspiele an der Ta-
gesordnung , darum hat der Tübinger SV am Sonntag in

sterwürdig ist . Falls Tübingen in Tuttlingen gewinnt ,
Tuttlingen anzutreten , um dort zu beweisen , daß er mei-

wird am 27. Juni das Entscheidungsspiel um die Grup -
penmeisterschaft zwischen ASV Ebingen und Tübinger SV,
voraussichtlich in Reutlingen , ausgetragen . Der Termin
des letzten Nachzüglerspiels SV Tuttlingen - VfL Rotten -
burg steht noch nicht fest .

Der Erste gegen den Dritten
SV Birkenfeld - TSG Balingen . Nach einer kurzen

Spielpause empfangen die Birkenfelder Fußballer am
Sonntag die TSG Balingen , die immer schwere Kämpfe
zu liefern versteht . Trotzdem rechnen wir mit einem
Sieg der Einheimischen , sofern sie an der Landesliga
interessiert sind .

In Pliezhausen , wo Rottweil spielt , haben die Gäste
wenig zu bestellen .

Fürth protestiert

-

X Die Spiele der Süddeutschen Oberliga gehen dem
Ende entgegen . Für das kommende Wochenende sieht die
Terminliste folgende Begegnungen vor : Samstag , 19. Juni :
Bayern München Viktoria Aschaffenburg ; VfL Neckarau
gegen Ulm 46. Sonntag , 20. Juni : 1860 München FSV
Frankfurt ; Eintracht Frankfurt FC Nürnberg ; Spvgg
Fürth Wacker München ; Schwaben Augsburg
Mannheim ; Offenbacher Kickers Stuttgarter Kickers ;
FC Schweinfurt Rot -Weiß Frankfurt ; SV Mannheim -
Waldhof VfB Mühlburg . Sportfreunde und VfB sind
spielfrei .

-
VIR

Die Spvgg Fürth hat vergangenen Sonntag in Mühlburg
kurz vor Schluß knapp verloren . Gegen die Wertung
dieses Spieles haben die Fürther Einspruch erhoben , da
das Endresultat nicht durch reguläre sportliche Leistung ,
sondern durch ,, terroristische " Eingriffe der Zuschauer be-
einflußt und entschieden worden sei . Der ,,Sport -Kurier "
berichtet von den uns über Südena zugehenden Nachrich -
ten keinen Ton . Er weiß nichts von mehreren Fürther
Spielern , die verletzt wurden und weiß auch nichts da-
von , daß der Schiedsrichter Eberle , Stuttgart , unter Be-
deckung durch das Ueberfallkommando ins Krankenhaus
transportiert werden mußte .

-
Landesliga Gruppe Nord

-
Mainz 05 VfB Neunkirchen ; FSV Trier -Kürenz ge -

gen VfL Neustadt ; FK Pirmasens SG Gonsenheim .
Für die Tabelle sind die Spiele ohne besondere Be-

deutung , denn Kaiserslautern ist bereits Meister .
Olympiade ohne Norwegen

Der Norwegische Fußballverband gab am Dienstag be -
kannt , daß Norwegen am olympischen Fußballturnier in
London nicht teilnimmt . Der Verband hält die Vorbe -
reitungen und das Training für die kommende Ligasai -
son für wichtiger .

In Kopenhagen fand am Dienstag laut Radio Kopen -
hagen das Fußball -Länderspiel Dänemark Finnland
statt . Die Dänen gewannen dabei 3 :0.

der Wartburg statt . Vertreter der vier Besatzungs -
mächte und ausländische Kirchenfürsten sind dazu
eingeladen . Die Landesbischöfe D. Wurm , D. Lilje ,
Dr . Meiser , D. Hahn , D. Mitzenhein , D. Dibelius
und Kirchenpräsident D. Niemöller werden dabei
sprechen . Die Verfassung der evangelischen Kirche
Deutschlands steht im Mittelpunkt der Tagung .

Evangelischer Bund und katholische Kirche
Seine Freude über die Entspannung , die in dem

Verhältnis zwischen den einzelnen Kirchen eingetre -
ten sei , betonte der neue Vorsitzende des Evange -
lischen Bundes , Landesverband Hamburg , Pastor
Dr . Hagen Staack , auf dessen diesjähriger Sommer -
tagung . Auch der Evangelische Bund , so intensiv er
seine Arbeit fortsetzen werde , habe heute andere
Aufgaben als früher . Er fühle sich in einer Front -
linie mit der katholischen Bruderkirche . Es gelte ,
in ehrlicher Arbeit zu zeigen , was einer dem ande -
ren bedeute .

Wir müssen den Geist der Katakomben
erneuern !

, , Wenn wir Katholiken nicht ehrlich versuchen , die
christlichen Ideale zu erneuern und den Menschen
jeden Glaubens wie auch den Glaubenslosen die
Bedeutung unseres christlichen Wirkens klar zu ma -
chen , dann besteht wenig Hoffnung , daß unser Land
als wertvolles Mitglied der christlichen Kultur fort -
bestehen wird . Wir müssen heute den Kampf der
Katakomben wieder aufnehmen !" Diese Mahnung
richtete Erzbischof Masterson von Birmingham auf
der Schlußtagung der Katholischen Woche in Hull
an die englischen Katholiken . , ,Wir können keinen
Augenblick lang zulassen " , fuhr der Erzbischof fort ,
,,daß die einzigen Apostel in der Welt heute die
Kommunisten sind , und wir können uns auch nicht
mit dem rein negativen Antikommunismus zufrie -
den geben . Das Land hat die alten christlichen Tra -
ditionen verlassen . Wenn schon die Katholiken nicht
mit anderen zusammen beten können , so könnten

ist der Tod aller wirklichen Leistung auch im sie doch mit ihnen zusammen für die Grundsätze
Raum der Kirche . Darum muß es unsere Bitte sein ,
daß Gott durch seinen Geist auch in uns eine klare
Entscheidung für Christus wirke , damit wir brauch -
bar werden in seinem Dienst . Theodor Haug

Deutsche Kirchentagung auf der Wartburg
Eine gesamtdeutsche Kirchentagung findet in An -

wesenheit sämtlicher deutscher evangelischer Bi -
schöfe und Kirchenführer vom 25. bis 29. Juni auf

der sozialen Gerechtigkeit eintreten und eine ge -
schlossene Front gegen den Materialismus in der
Welt aufrichten ."

Was Erzbischof Masterson von Birmingham zu den
englischen Katholiken gesprochen hat , gilt im glel -
chen Sinne auch für die deutschen Katholiken . Ihr
Aufgabengebiet und ihre Pflichten sind noch weit
größer , denn das in Deutschland angerichtete Unheil
übertrifft jenes in England um etliches .

Handball
Um den Landespokal

-

JII

SSV Reutlingen SV Weilstetten . Vertreter der
Landesklasse von Südwürttemberg entscheiden am Sonn -
tag , wer südwürttembergischer Pokalmeister wird . In
den anderen Zonenteilen haben sich Zonenklassenvereine
eines Besseren besonnn . Das in Tübingen stattfindende
Spiel ist eine vollkommen offene Angelegenheit , die so-
gar möglicherweise eine Verlängerung fordern kann .

Landesklasse Gruppe Alb
-Unterhausen Spfr Dettingen . Die Dettinger ha -

ben zwar neulich ein Spiel abgebrochen , aber sie sehnen
sich doch wieder zu einem anständigen Handballspiel
zurück und wollen nun kommenden Sonntag in Unter -hausen ein noch nachzuholendes Pflichtspiel austragen .Die Ermstäler sind ersatzgeschwächt . Sie werden daher
kaum erfolgreich diese Begegnung bestehen und kom -
men dadurch in größte Abstiegsgefahr .

Im Niederrheinstadion in Oberhausen fällt am Sonntag
die Entscheidung , wer deutscher Handballmeister wird .
Hassee -Winterbeck und Mannheim -Waldhof sind die Geg-
ner . Die jungen Kieler haben sich in ihren letzten Spielen
einen Namen gemacht . Sehr viel schwerer hatten es die
wesentlich älteren aber routinierteren Waldhöfer . Sie wer -
den es bei diesem Spiel mindestens ebenso schwer haben ,denn die Norddeutschen sind durch ihre Schnelligkeit undWurfkraft bekannt .

Düsseldorf 04 und Urania Hamburg spielen um denTitel des deutschen Frauenmeisters .

Leichtathletik
Leichtathletik - Landesmeisterschaften

Am 11. Juli 1948 werden die Landesmeisterschaften in
der Leichtathletik für Südwürttemberg -Hohenzollern auf
der Waldeckkampfbahn in Schwenningen a . N. durchge -
führt . Mit der Durchführung beauftragt , unter Aufsicht
des Landesspartenleiters für Leichtathletik , ist der VfL
Schwenningen a. N. Zur Durchführung gelangen folgende
Wettbewerbe :

Männer : 100-m- , 200-m- , 400-m- , 800-m- , 1500-m- , 5000.
m-Lauf , 110-m- Hürdenlauf , Weitsprung , Dreisprung , Hoch-
sprung , Stabhochsprung , Kugelstoften , Speerwerfen , Dis -
kuswerfen , Hammerwerfen , 4mal 100-m-Staffel , 4mal 400-
m-Staffel , 3mal 1000-m-Staffel .

Frauen : 100-m -Lauf , Weitsprung , Hochsprung , Kugel -
stoßen , Speerwerfen , Diskuswerfen , 4mal 400-m- Staffel .

Durchführung : Die Landesmeisterschaften werden nach
den Bestimmungen des Internationalen Leichtathletikver -
bandes durchgeführt , Meldung : Die Meldungen mit Mel-
degeld sind zu richten an Emil Schaller , Schwenningen
a . N. , Kornbindstraße 59. Meldungen ohne Meldegeld sind
ungültig . Nach - und Ummeldungen werden nicht berück -
sichtigt . Meldetermin : 1. Juli 1948. Meldegeld : Einzel -
kämpfe für Frauen und Männer (auch bei mehreren
Uebungen ) 1 RM. , Staffeln 2 RM. Auszeichnungen : Die
Sieger erhalten Ehrenurkunden . Der erste den Titel
Meister von Südwürttemberg -Hohenzollern in der je -
weiligen Uebung . Geräte : Aufler Stabhochsprungstangen
und Speeren werden die Geräte vom Veranstalter zur Ver -
fügung gestellt .

Diejenigen Vereine , die Nachtquartiere benötigen , müs -
sen mit den Meldungen die Anzahl der Quartiere anfor -
dern . Im Turnerheim Waldeck wird Eintopfessen zur
Verfügung gestellt .

Schwimmen

Der Japaner Furuhasi stellte einen neuen Weltrekord
über 800 m in der Zeit von 9. 56,6 Sek . auf . Er hat da -
mit die Bestleistung des Amerikaners Smith um 4,3 Sek .
unterboten . Furuhasi will auch den 400-m -Rekord des
französischen Meisterschwimmers Alex Jany angreifen .

Das Programm des Mainzer Katholikentages
Vom Zentralkomitee zur Vorbereitung der deut -

schen Katholikentage wurde jetzt das vorläufige
Programm für den 72. deutschen Katholikentag fest -
gelegt , der vom 1. bis 5. September in Mainz fest -
finden wird . Der diesjährige Katholikentag wird
unter dem Gesamtthema stehen : „Der Christ in der
Not der Zeit " .

Die öffentliche Feier zur Eröffnung des Katholi -
kentages wird am Mittwoch , 1. September , stattfin -
den . Dabei wird der Sinn und die Aufgabe des
deutschen Katholikentages dargelegt werden .

Der Donnerstag , Freitag und Samstag , 2. , 3. und
4. September , sind den Vertretertagungen vorbe -
halten , die tausend Personen umfassen werden . Die
Teilnehmerzahl mußte in diesem Jahre im Hinblick
auf die Unterkunftsmöglichkeiten in der schwer
zerstörten Stadt Mainz beschränkt werden . Die Ver -
tretertagungen werden am 2. September durch ein
feierliches Pontifikalamt im Mainzer Dom , das durch
den . Mainzer Bischof Dr . Albert Stohr zelebriert
wird , eingeleitet werden .

Als Thema der Eröffnungsversammlung des Ver -
tretertages wird , ,Die religiös -sittliche Lage und die
Aufgabe der deutschen Katholiken " behandelt wer -
den , Zwölf Fachausschüsse werden sich in nichtöf -
fentlichen Beratungen mit Sonderfragen befassen .
Diese Beratungen werden auch am 3. und 4. Sep -
tember fortgesetzt werden . Sie umfassen im einzel -
nen folgende Fachgebiete : Seelsorge im heutigen
Deutschland , Jugendfragen , Schule und Erziehung ,
Frauenfragen , Rundfunk , Film und katholische Pu -
blizistik , Bildung und Kultur , sowie über nationale
Zusammenarbeit . In einer öffentlichen Versamm -
lung dieses Tages wird das Thema „Der Mensch in
der Lebensnot " behandelt . Im Laufe des Samstag -
nachmittags wird im Dom eine öffentliche Feier
der katholischen Jugend abgehalten , die dem An -
denken des großen Mainzer Bischofs Wilhelm Ema -
nuel von Ketteler gewidmet ist . In einer Abend -
versammlung werden zwei ausländische und ein
deutscher Redner über „Die christliche Verbunden -
heit unter den Völkern " sprechen .

Der Sonntag , 5. September , ist den Großkundge -
bungen vorbehalten , die stets einer der Höhepunkte
der Katholikentage waren . Das Pontifikalamt im
Dom wird voraussichtlich vom päpstlichen Visitator
für Deutschland , Bischof Münch , zelebriert wer -
den . Am Nachmittag findet die große öffentliche
Kundgebung unter freiem Himmel statt . Auf dieser

Nr . 48 / Seite F

und Kabinettschef Burgalat sprachen sich sehr an -
erkennend über die Organisation und den Verlauf
dieses ersten zwanglosen Zusammentreffens deut -
scher und französischer Journalisten und Verwal -
tungsbeamten aus . Die lebhafte Diskussion erwies
die Fruchtbarkeit einer solchen persönlichen Füh -
lungnahme und führte auch in verschiedenen Fäl -

künftige Förderung der journalistischen Arbeit in

len zu sofortigen praktischen Ergebnissen für die

Südwürttemberg .

Erfolgreiche Borkenkäferbekämpfung
Sigmaringen . In Württemberg -Hohenzollern

hatte sich der Borkenkäfer vor allem im Raume
von Sigmaringen weit ausbreiten können . Der Son -
derbeauftragte für die Borkenkäferbekämpfung ,
Forstmeiter Dr . Wellenstein , hatte dieses
Frühjahr in diesem Raum eine große Bekämpfungs -aktion durchgeführt , die von einem schönen Erfolg
gekrönt war . Während im Jahre 1947 250 000 Fest -
meter befallen waren , sind es in den ersten fünf
Monaten des Jahres 1948 noch 50 000 Festmeter . Rund
1600 sogenannte Selbstwerber waren zu dieser Aktion
eingesetzt , denen ein gewisser Anteil am geschlage -
nen Holz zur eigenen Benutzung zur Verfügung ge -stellt wurde . Die Städte Reutlingen , Stuttgart ,
Friedrichshafen , Lindau , Böblingen und Eẞlingen
hatten Mannschaften zu diesem geschlossenen Ein -
satz gestellt .

650 Jahre Waldsee
Waldsee . Die Stadt Waldsee feiert mit einer

Reihe von kulturellen Veranstaltungen zu Beginn
des kommenden Monats sein 650jähriges Jubiläum .
Die Veranstaltungen nehmen am 3. Juli ihren An -
fang und finden am 11. Juli mit einem Heimatspiel
und gleichzeitigem Musikfest des Volksmusikver -
bandes , verbunden mit einem Wertungsspiel , Höhe -
punkt und Abschluß ,

Deutscher Stenografentag 1948
Karlsruhe . Der erste deutsche Stenografentag

nach dem Kriege findet vom 2. bis 5. Juli in Karls -
ruhe statt . Etwa 1200 Teilnehmer aus ganz Deutsch -
land sowie namhafte Sachverständige aus der
Schweiz , Holland , England , Schweden und Amerika
werden zu der Tagung erwartet .

Stuttgart . Das Landgericht Stuttgart verur -
teilte einen 73jährigen Arzt aus Ludwigsburg we -
gen Abtreibung in 29 Fällen zu einem Jahr und
sechs Monaten Gefängnis und zweijährigem Berufs -
verbot . Es wurden ihm mildernde Umstände zu -
gebilligt , weil er die verbotenen Eingriffe aus Mit -
leid für die soziale Not der zu ihm gekommenen
Frauen und Mädchen machte .

Stuttgart . Die Stuttgarter Spruchkammer I
verhandelte gegen den in Württemberg und Baden
bekannten ehemaligen Generalleutnant der Poll -

stufte ihn in die Gruppe der Belasteten ein . Das
zei - und SS - Brigadeführer Karl Brenner und

Urteil lautete 350 Tage Sonderarbeit , 30 Prozent
Vermögenseinzug und Berufseinschränkung auf a
Jahre .

Quer durch die Zonen

-

-

Die Kinderheilstätte Wangen im Allgäu , die erste
selbständige Anstalt dieser Art in Württemberg ,
kann am 2. Jull auf ein 20jähriges Bestehen zurück -
blicken . Bisher sind mehr als 13 000 Kinder aus
ganz Deutschland hier behandelt worden . Ein
Heilmoorbad wurde von der Stadt Wurzach , Kreis
Wangen eröffnet . Nachdem auf Grund der Ver -
suchsbohrungen nach Kohlen bei Scheffau , Kreis
Lindau , festgestellt worden ist , daß die dort vorhan -
denen Kohlenflöze nur eine geringe Ausdehnung
haben , ist von den zuständigen Stellen die Auf -
nahme des Abbaus als unrentabel abgelehnt worden .
- Die Stadt Friedrichshafen hatte am vergangenen
Samstag und Sonntag das verkehrsreichste Wochen -
ende seit 15 Jahren zu verzeichnen . Mit der Bahn
sind 15 000 und mit den Schiffen 13 000 Gäste nach
Friedrichshafen befördert worden . Ein eigenarti --
ger Unfall ereignete sich auf der Straße Ehingen -
Riedlingen . Ein etwa 52jähriger Radfahrer legte sich
in den Straßengraben , weil ein des Weges kommen -
der Lastzug ein Fuhrwerk überholen wollte . Infolge
Versagens der Bremse geriet der beladene Lastzug
in den Graben und überfuhr den Radfahrer , der auf
der Stelle tot war . Der Vorsitzende des Gewerk -
schaftsbundes Südwürttemberg - Hohenzollern , Fritz
Fleck , empfing den Stellvertreter Saillants , den Se -
kretär des Weltgewerkschaftsbundes beim Kontroll -
rat , van Binneveld , mit dem er Besprechungen über
den Weltgewerkschaftsbund führte . Am vergange -
nen Samstag wurde in Tübingen ein neugeborenes
Kind tot aufgefunden . Die Kindsmutter konnte fest -
genommen werden .

-

Heiter und bewölkt
Meist heiter und leicht bewölkt , zeitweise jedoch

stärkere Bewölkung mit gewittrigen Regenschauern .
Warm .

Versammlung wird zu dem Thema „,,Hundert Jahre
Katholikentage Mainz 1848 - 1948 " gesprochen werden .
Ferner werden als zusammenfassende Darstellung
der Ergebnisse der Vertretertage „die Aufgaben und
Forderungen der deutschen Katholiken " dargestellt
werden . Redner dieser Ansprache wird der Präsi -
dent des deutschen Katholikentages sein , dessen
Wahl am Donnerstag , 2. September , bei der Er -
öffnungsversammlung im Dom erfolgen wird , Fer -
ner werden Bischof Münch als Vertreter des Papstes
und der Mainzer Bischof , Dr . Albert Stohr , bel
dieser Gelegenheit das Wort ergreifen . Die Kund -
gebung wird durch die Radioübertragung einer
Ansprache abgeschlossen , die Papst Pius XII . an die
versammelten deutschen Katholiken richten wird .

Außer hohen Repräsentanten der katholischen
Kirchen Deutschlands werden auch zahlreiche her -
horragende Gäste aus dem Ausland erwartet .

Die Theologiestudenten sollen in den Semester -
ferien in Fabriken arbeiten , um als zukünftige Seel -
sorger möglichst früh mit den Arbeitern Kontakt
zu bekommen , ist die briefliche Forderung der christ -
lichen Arbeiterjugend im Gebiet Köln an Kardinal
Frings .

77 Unterhausmitglieder , zumeist aus den Reihen
der Labour Party , haben eine parlamentarische
christliche Gruppe gebildet , mit dem Ziel , die Durch -
setzung christlicher Grundsätze in der Gesetzgebung
zu fördern . Damit soll aber nicht etwa der Kern
einer ,, christlichen Partei " nach kontinentalem Mu-
ster gebildet werden .

Die zweite Katholische Soziale Woche in München
findet vom 1. bis 6. August statt . Maßgebende ka -
tholische Sozialpolitiker aus Belgien , England ,
Frankreich , Italien , Holland und der Schweiz wer -
den daran teilnehmen .

Kardinal Michael Faulhaber , der Erzbischof
von München , hat für den im Nürnberger OKW -
Prozeß angeklagten ehemaligen Generalfeldmar -
schall Ritter von Leeb eine entlastende Erklärung
abgegeben .

Propst Johannes Pautke wurde von der Synode
der Evangelisch - lutherischen Kirche in Lübeck zum
Bischof gewählt .

Landessuperintendent Henke (Bückeburg ) er
hielt in Angleichung an andere lutherische Landes -
kirchen von der neugewählten Synode der Evan -
gelisch - lutherischen Landeskirche von Schaumburg -
Lippe den Bischofstitel verliehen .
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Das Kulturwerk Kreis Calw ist gegründet
Einer vom Geschäftsführer des Kulturwerks aus

gegebenen Information die Presse war bei der
offenbar unerwünschtGründungsversammlung

entnehmen wir :

-

-

Am 11 Juni fand im Georgenäum in Calw die
Gründung des Kulturwerks Kreis Calw
e . V. statt Das Klavierquartett g -moll von W. A.
Mozart , gespielt von unseren bewährten einheimi -

schen Kräften Hedwig Weiß -Dieterich , Fanny Schi -
ler , Clara Schiler und Dr. Erwin Weber , gab der

Gründungsversammlung einen erhebenden Rahmen .

Landrat Wagner legte in grundsätzlichen Ausfüh -

rungen die Notwendigkeit der Zusammenfassung
aller kulturellen Belange des Kreises zu einer schöp -
ferischen und eigenständigen Gemeinschaft , dem
Kulturwerk dar . Die Kreisstadt Calw besitzt im

fürGeorgenäum die geschaffene Heimstätte die

neue Institution . Der in der Stiftungsurkunde zum
Ausdruck gebrachte Wille des Herrn von Georgii
Georgenau deckt sich fast ganz mit den heutigen
Bestrebungen und Zielen des Kulturwerks , und nur
verhältnismäßig wenige räumliche Veränderungen
sind notwendig , um den neuen Anforderungen zu
genügen .

Zur Förderung des Handwerkernachwuchses ist

im Untergeschoß des Georgenäums die Einrichtung
von mehreren Werkräumen vorgesehen . Hierdurch
kommt man einer ganz besonderen pädagogischen

Forderung nach . Das Erdgeschoß wird neben Biblio -
theks - und Leseräumen einen Raum der Jugend und

einen ständigen Ausstellungsraum haben . Die neu -
zeitliche Auffüllung der vorhandenen Bibliothek , die
Schaffung einer Leihbücherei und einer besonderen

Jugendbücherei ist geplant ; eine umfangreiche Zei -
tungs - und Zeitschriftenauslage soll weitgehende
Orientierung über das Zeitgeschehen ermöglichen .
Dem literarisch interessierten Publikum soll auch

Gelegenheit zum Erwerb von ausländischen Büchern

gegeben werden . Der vorhandene Vortragsraum im
ersten Stock soll unter Beseitigung der störenden
Säulen zur gleichzeitigen Benützung als Konzertsaal
umgestaltet werden ; es ist vorgesehen , diesen Saal

fallweise auch für größere Ausstellungen zu ver -

wenden . Im Dachgeschoß wird neben einer kleinen
Hausmeisterwohnung ein würdiger Raum zur Er -
richtung eines Heimatmuseums und eines Archivs

Die Pläne für die zeitbedingteausgebaut werden .

und ganz im Sinne der Stiftung liegende Erneue -
rung des Georgenäums fertigte Innenarchitekt Oli -
vier aus Neuenbürg ; sie fanden allgemeine Zustim -
mung .

Der gewonnene aktive Mitarbeiterkreis , der dem
Vorstand als ein alle Arbeitsgebiete umfassender
fachlicher Beirat zur Seite stehen wird , wurde aus
Angehörigen aller Berufskreise , aller Volksschichten ,
aller parteilichen Richtungen und aller in Frage
kommenden Altersstufen gebildet . Es befinden sich
darin die Vertreter des Kreises , der größeren
Städte , der Kirchen , der Wissenschaft , der Schu -

Calwer Stadtnachrichten

Betriebsratswahlen . Unter starker Beteiligung
der Belegschaft fanden am 5. Juni die Wahlen zum
Betriebsrat des Straßen - und Wasserbauamtes statt .
Die neugewählte Betriebsvertretung setzt sich wie
folgt zusammen : Beck Fritz (73 Stimmen ) , Keppler
Michael (60 ) , Hamm Josef (40 ), Kübler Friedrich

(37) , König Adolf (33 ) und Brenner Christian (31) .

Volksbildungswerk Calw . Am 22. Juni , um 20 . 30
Uhr , spricht im Georgenäum der von der Inter -
nationalen Jugendkundgebung aus München kom -
mende Dr . Walter Groß aus Stockholm über das
Thema , ,Deutschland von Schweden aus gesehen " .
Der Redner gehörte lange Jahre der Jugendbewe -
gung an . Wir laden daher namentlich auch die
Jugendlichen zum Besuch dieser Veranstaltung ein .

Volkstheater Caiw . ,, Ich bitte um Vollmacht "
ist der Titel des Films , der ab Freitag gezeigt wird .
Es ist eine recht spassige Geschichte , die der
Kanzleischreiber Gamperl , von Josef Eichheim ge -
mimt , als ,, selbständiger Wahrer des Rechts " aus -
löst .

Wir haben uns verlobt :
Marianne Luz

Gartenbau
Hans Obergruber
Dampfwäscherei

Altensteig , Juni 1948 .

zur

Neubulach . 13. Juni 1948 .
Der Herr über Leben und Tod
hat unseren lieben , guten Va -
ter , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel
Georg Reutter , Hafnermeister ,
am 6. 6. kurz vor seinem 80 .
Geburtstag infolge Schlaganfall
von seinem arbeitsreichen Le-
ben in die ewige Heimat abge -
rufen . Wir haben unseren lieb .
Entschlafenen 8. 6 .am
letzten Ruhe gebettet . Für alle
uns erwiesene Teilnahme , für
die vielen Kranz - und Blumen -
spenden , sowie für das zahl -
reiche Geleit auf seinem letz -
ten Wege danken wir herzlich .
Besonders danken wir dem
Herrn Pfarrer für seine trost -
reichen Worte . dem Gem , Chor
unter Leitung von Hauptlehrer
Günther sowie den Herren Eh -
renträgern . In stiller Trauer :
Wilhelm Reutter . Hafnermeist . ,
mit Gattin und Kindern ; Fried -
rich Beck mit Gattin Rosa , gb .
Reutter , und Kinder ; Karl Gas -
ser mit Gattin Lydia , gebor .
Reutter ; Ernst Schmidt (verm .)
mit Gattin Frida , geb . Reutter ,
und Kind .

Bad Liebenzell . 12. Juni 1948 .
Unerwartet rasch verschied am
10. Juni , nur wenige Tage
nach ihrem 79. Geburtstag , un -
sere liebe Mutter . Großmutter
und Schwiegermutter

Friedrike Reich Witwe
geb . Hardter

Wir haben sie am 12. Juni zur
letzten Ruhe gebettet . Herz -
lichen Dank für alle Anteil -
nahme , für die reichen Kranz -
und Blumenspenden und be -
sonderen Dank für die trost -
reich . Worte des Herrn Geist -
lichen , sowie für das Geleit
zur letzten Ruhestätte . Im Na -
men der Hinterbliebenen : Die
Kinder : Frida . Klara und Sohn
Emil , verm . . mit Angehörigen .

len aller Gebiete der Kunst , der Architektur , der
Technik , der Volksbildung , der Heimatpflege , des
Handwerks , des Gewerbes , der Industrie , des Han -
dels , des Sports und , nicht zuletzt , der Jugend .
Die 12 Jugendvertreter setzen sich zusammen aus
den Leitern der organisierten Jugendverbände ,
den durch Wahl der Oberklassen sämtlicher höhe -
ren Schulen herauszustellenden . . besten Kameraden "
aus dem alljährlich ,, höchstprämierten Jungmeister " ,
aus dem , ,besten Facharbeiter " und dem ,, fähigsten
Kaufmannsgehilfen " des Kreises . So wird nicht nur
einer Forderung der Zeit Rechnung getragen , son -
dern auch der besondere Wunsch des Georgenäums -
stifters erfüllt , ,, daß alle Kräfte , gleich welcher
Richtung , sich auf diesem neutralen Boden zu ge -
meinschaftlicher Lösung einer schönen Aufgabe fin -
den mögen " . Da neben diesem kleinen Personen -
kreis der aktiven , fachlichen Mitarbeiter unterstüt -
zende allgemeine Mitgliedschaft besteht , wird dem -
nächst der Aufruf zu zahlreichem Beitritt an die
gesamte Bevölkerung des Kreises ergehen . Es be -
steht berechtigte Hoffnung , daß der Neugründung
entsprechend ihrer großen Bedeutung für die Ent -
wicklung des kulturellen Lebens im Kreis Calw eine
gute Aufnahme bereitet , reges Interesse geschenkt

und wirksame Unterstützung gewährt wird . Die ent -
worfenen Satzungen wurden einstimmig angenom -
men .

Auf Grund geheimer Wahl setzt sich der Vor -
stand wie folgt zusammen : Dr. Eichhorst , Studien -
rätin , Neuenbürg ; Breitling , Bürgermeister , Nagold ;
Göhner , Bürgermeister a . D. , Calw ; Klepser , Bürger -
meister , Bad Liebenzell ; Kneißler , Verlagsprokurist ,
Hirsau -Ernstmühl ; Dr. Messerschmid , Oberstudien -
direktor , Calw ; Rheinwald , Amtsgerichtsrat , Calw ;
Schmid , Hermann , Fabrikant , Calw ; Schweikert ,
Bezirksschulrat , Calw . Zum Vorsitzenden wurde
durch den Vorstand der verdienstvolle bisherige
Leiter des Volksbildungswerks Calw , Bezirksschul -
rat Schweikert , einstimmig gewählt . Stellv . Vor -
sitzender ist Bürgermeister a D. Göhner . Der je -
weilige Landrat ist satzungsgemäß Ehrenpräsident ;
der jeweilige Bürgermeister der Kreisstadt Calw
ist stellvertretender Ehrenpräsident . Als Geschäfts -
führer wurde vom Vorstand Herr Schmidt -Schuberth
angestellt , der seinen Dienst im Georgenäum sofort
aufnehmen wird . Der Jahresbeitrag wurde durch die
Gründungsversammlung ,,auf Selbsteinschätzung "
aber mindestens auf 5 . - RM . festgesetzt .
verneur Colonel Blanc sprach dem Kulturwerk sei -
nen Glückwunsch aus und sagte ihm jede mögliche
Unterstützung zu .

Hochwasserschäden im oberen Nagoldtal werden beseitigt
Zur Zeit ist man dabei , die vielen und großen

Hochwasserschäden im oberen Nagoldtal zu be -
heben . Leider gehen die Arbeiten sehr langsam

an Material und nicht zu -voran , da es überall
letzt auch an Arbeitskräften fehlt . Immerhin sind

verheißungsvolle Anfänge gemacht , und auch für
die dringend notwendigen Flußregulierungen wird
vom Straßen - und Wasserbauamt Calw , Baubüro

entsprechenden Plänen gear -Nagold , bereits
beitet .

an

derIn Altensteig wird augenblicklich an
Wiederherstellung der Schwanenbrücke gearbeitet ,

nachdem die Stadtverwaltung bis jetzt ihre Auf -
merksamkeit hauptsächlich der Instandsetzung der
Waldwege gewidmet hatte . Die Brücke wird höher

gelegt und erhält einen neuen Zugang . Die Ma -
schinenfabrik Eẞßlingen nimmt eben die Ausbesse -
rungen an den Eisenkonstruktionen vor . Für die
über die Nagold führende weggeschwemmte Brücke
beim Elektrizitätswerk liegt das Holz bereit , wäh -
rend die besonders schwer vom Hochwasser betrof -
fene Rosenstraße vor allem infolge mangelnder Ar -
beitskräfte noch nicht instandgesetzt werden

konnte . Dagegen wurde der Kanal des schwer mit -
genommenen Sägewerks Fetzer bereits wieder in

Ordnung gebracht , während das Wehr noch nicht
wieder aufgebaut wurde .

Die erste von den vielen im oberen Nagoldtal
von den Fluten mitgerissenen Brücken , die wieder
errichtet wurde . ist die Auenbrücke unterhalb
der Schickhardt ' schen Fabrik in Eb hausen . Der
vom Straßen - und Wasserbauamt Calw , Baubüro
Nagold , ausgearbeitete Entwurf wurde unter der
Leitung des genannten Amtes sehr schön von der
Firma Glatz und anderen Ebhauser Handwerkern
ausgeführt . Es handelt sich um eine Dauerbehelfs -

Gou -

früheren

brücke auf gerammten Pfahljochen . Das 3,50 Meter
tiefe Rammen in den Flußgrund besorgte eine 500
Kilo schwere Explosionsramme . Wesentlich ist , daß
der Durchflußquerschnitt gegenüber der
Brücke erheblich vergrößert wurde , und , da die
Tragkonstruktion über der Hochwasserlinie von
1947 liegt , dürfte eine wieder einmal auftretende
Flut der Brücke nichts anhaben können . Die Brücke
ist 22,5 m lang und für eine Belastung mit einem
6 to Lastwagen gebaut . Die Breite der Fahrbahn
beträgt 3,5 m . Etwa 25 Festmeter Rundholz und 20
Kubikmeter Schnittholz mußten verwendet werden .
Dazu kommen noch 500 Kilogramm Eisen für Bol -
zen , Nägel und Pfahlschuhe .

Die Erbauung der Auenbrücke ist ein Beispiel

dafür , daß auch trotz Material - und Leutemangel
bei energischem Einsatz der Gemeinde und ihrer
Einwohner heute noch Ersprießliches geleistet wer -
den kann .

Wie oben gesagt , sind noch sehr zahlreiche Ar -
beiten am und im Fluß im oberen Nagoldtal aus -
zuführen . Auch wird es notwendig sein , die Leer -
schußfallen in den Wehren zu vergrößern .

Die Beseitigung der sehr umfangreichen Ufer -
schäden , die Nagold und Waldach in Nagold
verursachten , nehmen ihren Fortgang . In den letzten

die StadtverwaltungTagen hat die Bevölkerung
zur Mithilfe aufgerufen . Mit Hochdruck werden
auch Wiederherstellungsarbeiten betrieben , die das
Elektrizitätswerk Nagold am Bettenberg vor -
nehmen muß .

Hoffen wir , daß es in schönem Zusammenwirken

aller Beteiligten und der ganzen Bevölkerung bald
gelingt , das vollends wieder zu errichten , was eine
Naturkatastrophe in wenigen Stunden vernichtet

- g.hat .

Blick in die Gemeinden

-

Nagolder Stadtchronik
Erstmals seit Beendigung des Krieges findet an

der Oberschule Nagold wieder eine Reifeprü -
fung statt . Die schriftlichen Arbeiten der 12 in
Frage kommenden Schüler und Schülerinnen sind
bereits beendet . Die Prüfung wird abgenommen von
Lehrern aus Tübingen - Reutlingen , während die hie -
sigen Lehrer in den genannten Städten prüfen .
Am Sonntag den 13. Juni wurde der ev . Be -
zirksjugendtag abgehalten . Am Morgen er -
freuten an zahlreichen Stellen der Stadt Posaunen
und Choräle der Jugend die Einwohnerschaft . Den
Abschluß des Tages bildete ein überaus eindrucks -
volles Kirchenkonzert , das von Stuttgarter Solisten
bestritten wurde . Die Vereinigung der , ,Na -
turfreunde " , der sich zahlreiche alte Wanderer
angeschlossen hatten , machte unter Beteiligung von

unsere
Nagold , 1. Juni 1948 .

Meine liebe Gattin ,
herzensqute Mutter , Schwie -
germutter , Großmutter , Schwe -
ster , Schwägerin und Tante
Maria Woerner , geb . Günthner
ist am 18. Mai von uns gegan -

Wir haben sie amgen . 20 .
Mai zur letzten Ruhe gebettet .
Wir danken allen , die unserer
lieben Entschlafenen während
ihrer Krankheit Liebes erwie -
sen haben , dem Herrn Stadt -
pfarrer für seine trostreichen
Worte für die vielen Kranz -
und Blumenspenden und für
die Begleitung zur letzten
Ruhestätte . Im Namen der
Hinterbliebenen : Der Gatte :
Hermann Woerner .

Gültlingen , 11. Juni 1948 .
Meine liebe Gattin , unsere her -
zensgute Mutter , Schwieger -
mutter , Großmutter . Schwester ,
Schwägerin und Tante

Marie Haug , geb . Schmidt ,
ist am 7. Juni von uns gegan -
gen . Wir haben die liebe Ver -
storbene am 10. Juni zur letz -
ten Ruhe gebettet und danken
herzlich allen denen , welche
ihr während ihrer Krankheit
Liebe erwiesen haben , dem
Herrn Pfarrer für seine trost -
reichen Worte . sowie für die
Kranzspenden und für die Be-
gleitung zur letzten Ruhestätte .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Der Gatte : Wilhelm Haug .

Für die
Liebe und
unserem

Calw . 16 Juni 1948 .
vielen Beweise der

Anteilnahme , die
lieben

Reinhold
während seiner Krankheit und
uns nach seinem Heimgang zu -
teil wurden , danken wir herz -
lich . Besonderen Dank dem
Herrn Stadtpfarrer für seine
wohltuenden Worte , für den
Gesang des Frauenchors , für
die vielen Blumen für Kranz -
und sonstige Spenden und all
denen , die unser liebes Kind
zur letzten Ruhestätte geleite -
ten . Marie Schwenker mit
Tochter Maria .

Amtliche Anzeigen

Amtsgericht Calw .
Handelsregistereintragungen .

-
den

etwa 80 Personen eine wohlgelungene Wanderung
über Bad Röthenbach , den Kühlen Berg und
Seewald nach Sulz a . E. Die Gymnastiklehrerin
Elisabeth Oppermann , Sulz a . N. , gab einen Eltern -
nachmittag . Man empfand etwas von der Freude
mit , die von allen denen erlebt wird , die Gymna -
stik in aufgeschlossener Form betreiben . - g.

Neubulach . Nach einem Jahr intensiver Arbeit
unter der zielsicheren und musikalischen feinfühligen
Leitung seines Chormeisters entfaltete der wieder -
gegründete Männergesangverein in den letzten Mo-
naten ein reges Leben . In einem wohlgelungenen
Unterhaltungsabend sang der Verein eine stattliche
Anzahl von Liedern , die zeigten , daß sich der Chor
schon zu einer beachtlichen Höhe emporgearbeitet
hat . Eine dankenswerte Aufgabe stellte sich der
Männergesangverein mit der Begrüßung aller heim -

NF
18 . Juni 1948 .

Calwer Kulturspiegel
Das wichtigste kulturelle Ereignis in diesen Ta -

gen , die Gründungsversammlung des Kultur -
werks Calw , vollzog sich unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit , wenn auch nicht ganz unbemerkt .

Eine glanzvolle Aufführung erfuhr Shakespeares
Lustspiel , ,Was Ihr wollt " durch das Städte -
theater Tübingen -Reutlingen . Was der Gestalt des
Malvolio an Tragischem anhaftet , war in der all -
gemein beschwingten Heiterkeit aufgelöst , zu der
die ausgezeichnete Regie (Intendant Paul Rose )
Wesentliches beitrug . Eine alte Klage müssen wir
leider wiederholen : auf den ,,billigen " Plätzen war
die Sprache der Schauspieler , jedenfalls vor der
Pause , kaum zu verstehen .

Im Sanatorium Hirsau war der Bachinterpret Im -
manuel Nowotny zu Gast . Der bekannte Künst -
ler gab nach mehrjähriger Pause wieder eine
seiner gehaltvollen Feierstunden , die nicht zuletzt
durch seine von Begeisterung getragene Einführung
allen Zuhörern ein tiefes Erlebnis wurde .

Ein weiteres musikalisches Ereignis war der Kam -
mermusikabend des Steinhäuser , - Quar -
tetts , das für Angehörige und Gäste in der Spöh -
rerschule spielte . Das Programm brachte Mozart
(Streichquartett in B-dur ) , Brahms (Klarinetten -
quintett in h -moll , mit Prof . Dreisbach ) und Beet -
hovens C -dur -Quartett op . 59 , das den Höhepunkt
des Abends bildete . Wir hoffen , die Künstler auch
in Zukunft in Calw begrüßen zu dürfen .

Der Film , ,Es war einmal " (La belle et la
bête ) ist in Calw schon früher gezeigt worden . Es
handelt sich um einen hervorragenden Film der
französischen Produktion . Alle , die den Vorspruch
des Textdichters Jean Cocteau beherzigten , werden
sich willig dem Zauber des Märchens hingegeben
haben .

Schließlich sei das Kasperle Rudi Bergers
nicht vergessen , der unseren Jüngsten Kasperles
Heldentaten vorführte . Die Bösen (Hexe , Gespenster ,
Zauberer und Teufel ) werden besiegt und erschla -
gen . Vielleicht traten Peitsche und Hammer zu oft
in Tätigkeit . Aber das ist der Maßstab der Er -

wachsenen . Das jugendliche Publikum machte be -
geistert mit .

kehrenden Kriegsgefangenen durch Ständchen .
Der Wonnemond lockte die Sänger schon zweimal
in die frühlingsschöne Welt . Sie fuhren mit ihren
Familien zur Burg Hohenzollern , zur Nebelhöhle und
zum Schloß Lichtenstein , um dann von einem ge -
bürtigen Neubulacher Sangesbruder in Willmandin -
gen überaus gastfreundlich aufgenommen zu wer -
den . Am 23. Mai lud der Verein seine Gönner
und Freunde zu einem Sängerausflug nach Holz -
bronn und Gültlingen ein . In beiden Gemeinden
wurden die Gäste überaus herzlich aufgenommen .
Bei frohem Singen , Spielen und einem Tänzchen ver -
flossen die gemütlichen Stunden mit dem Männer -
gesangverein Gültlingen . Am 25. Mai feierte Herr
Emil Schill seinen 50. Geburtstag . Der Männer -

gesangverein ehrte seinen zweiten Vorstand anläẞ -
lich seines 50. Wiegenfestes durch ein abendliches
Ständchen .

Althengstett . Unser ältester Neubürger , Maler -
meister Hermann Lenz , wird am 20. Juni 70 Jahre
alt . Er kam als Ostflüchtling aus Königsberg zu
uns , ist noch recht rüstig und will , wenn es die
Verhältnisse erlauben , hier sein Malergeschäft , das
er seit 1910 in Königsberg betrieben hat , wieder er -
öffnen . Wir wünschen ihm Glück und Gesundheit .

gen .

Würzbach . Die Beseitigung der Kriegsschäden
in der hiesigen Gemeinde geht dem Ende zu . Das
dritte und letzte abgebrannte Gebäude , Johannes
Pfrommer gehörend , stellt sich wieder im Rohbau
dar . Am letzten Maisonntag wurde das Richtfest
unter starker Anteilnahme der Bevölkerung began -

Gegenüber dem vorjährigen Mai mit 130
Liter Regen , davon allerdings am 14. /15 . allein 75
Liter , sind die diesjährigen Gesamtniederschläge
von 58 Liter gering . Obwohl das hiesige Klima
als rauh bezeichnet wird , haben wir 4 Einwohner
mit über 80 Jahren . Es sind dies Christine Luz ( 19.
3. 64 ) , David Kappler (8. 8. 66 ) , Margarete Luz (3. 7 .
67 ) und Jakob Maisenbacher (25. 11. 67 ) .

oder später von höh . Beamten
gesucht . Angebote an Straßen -
und Wasserbauamt Calw .

Zugelaufen kleine Hündin , schwarz
mit grau . Abzuholen gegen Ein -
rückungsgebühr bei Karl Fischer ,
Ottenbronn .

Weibliche Arbeitskräfte zu mög - Zimmer , gut möbl ., ab 1. 7. 1948
lichst baldigem Eintritt für sau -
bere , leichte Arbeiten in Dauer -
stellung (Nähe Calw ) gesucht .

Neueintragung vom 10. 6. Ana . u . C 4586 an S. T Calw .
1948. B 20 : , ,Jari " Uhren und Mädchen , ehrl . , fleiß . , für m . Pri -
Schmuckwaren Gesellschaft mit vathaushalt sof . gesucht . Georg
beschränkter Haftung in Calw . Hermann Metzgerei , Altensteig .
Gegenstand des Unternehmens Fhrliches Mädchen oder Frau , 21
ist der Vertrieb von Uhren und
Schmuckwaren im Einzelhandel ,
sowie die Reparatur von Uhren
und Schmuckwaren . Stammkapi -
tal : 20 000 . - RM . Geschäftsfüh -
rer ist Walter Jaeger , Fabrikant
in Calw . Gesellschaftsvertrag v .
22. Februar 1947. (In Anrechnung
auf die Stammeinlage des Wal -
ter Jaeger werden von der Ge-
sellschaft folgende Gegenstände
zu den angegebenen Geldwerten
übernommen : Werkzeuge 244 . -
RM , Büroeinrichtung 180 . - RM ,
Warenlager 10 904,31 RM , Kas -
senbestand 1622 . 24 RM , Bankgut -
haben 1449,45 RM . Geschäftsan -
teil bei der Bank 600 . - RM , zu -
sammen 15 000 . - RM . Die Be-
kanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Schwäbischen Tag -
blatt , Tübingen .)
Veränderung v . 14. 6. 1948 .
A 83 : Eberhardt & Co. in Bad
Liebenzell : Dem Hans Scheele ,
Kaufmann in Bad Liebenzell , ist
Prokura erteilt .

Stellenangebote

Hilfskraft , jüng . , techn . , mit Refa -

bis 35 J. , d . m . deutsch . Familie
nach Frankreich geht , auf sofort
gesucht . Einheirat in Geschäfts -
haus geboten . Vermögen nicht
Bedingung . Angeb . unt . C 4132
an S. T. Calw .

Stellengesuche

Schuhmachermeister sucht Stelle ,
mögl . zur Führg . eines Geschäft .
oder als Filialleiter . Angebote u .
C 4710 an Schw . Taqbl . Calw .

Krankenschwester sucht zum bal -
digen intritt Stelle (Kranken -
haus chirurgische Abteilung ,
Großkrankenpflege ) . Langjährige
Praxis vorhanden . Ausk , erteilt
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Kammgarn -Anzug , dbl . neuw . , Gr .
1,75 ; ges . neues od . neuw . Dam. -
Fahrrad . Ang . C 4690 S. T. Calw

Brautkleid , Gr . 42 (weiß ) ; gesucht
Kleiderstoff für Sommerkleid .
Ausk . Gesch .-Stelle S. T. Calw .

Möbelbezugstoff , 82 Meter ; ges .
Gardinenstoff . bunt oder weiß .
Angeb u . C 4686 an S T. Calw .

Heiratsanzeigen
Witwer mit Haus u . größ . Garten

sucht baldigst mit liebem Fräu -
lein oder Witwe o . Anhang im
Alter von 45 - 50 Jahren in Brief -
wechsel zu treten ZW. Heirat .
Es wollen sich nur solche meld . ,
welche für Haushalt Verständnis
und bes . in Gartenarbeit Erfah -
rung haben . Bildangebote unter
C 4671 an S. T. Calw .

Suche für meine Nichte , Witwe ,
38 J. , m. Kindern und neuzeitig
eingericht Landwirtschaft einen
tüchtig . Lebenskameraden , auch
Heimatloser bis 46 Jahren , nicht
unter 1. 70 m groß . Nur Zunei -
gung soll entscheiden . Angebote
unt . C 4682 an S. T. Calw .

Schon viele glückliche Ehen sind
im Schwarzwaldzirkel geschlos -
sen worden . Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich .
Beitrag RM 3. - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause - Ebbinghaus
(14b ) Hirsau /Calw Landh Freyja .

Tiermarkt

Kenntnissen für mittl . Betrieb d . Damenhut , Panama , jugendl . Form , Schlachtochse tauscht gegen eine
Metallbranche gesucht . Angebote
unter 4655 an S. T. Calw .

Aufgeweckten , kräftigen Jungen
stellt zur Erlernung des Vulka -
nisierhandwerks ab sofort ein .
Vulkanisieranstalt Groß , Calw ,
auf dem Brühl 4 .

Zimmermädchen , solides , zum sof .
Eintritt bei quter Bezahlung ge -
sucht . Hotel Waldhorn , Calw . .

Mädchen , ehrl . . mitfleißiges ,
Kochkenntnissen , nicht unter 19
Jahren , suche ich wegen Ver -
heiratung m . Hausgehilfin auf
sofort oder später . Gleichzeitig
suche ich für meine Tochter im
selben Haus in kl . Haushalt mit
zwei Kindern jüngeres Mädchen ,
das evtl . zu Hause schlafen
kann . Otto Pfau . Weinhandlung ,
Calw , Marktplatz 10 .

schwarze Lederschirmtasche ; ge -
sucht Damenunterwäsche , Gr . 42 ,
Stoff zu Nachthemd . Angeb . u .
C 4687 an S. T. Calw .

Wiesenheu , ca. 15 Ztr . abz .; ges .
Fußbodenbretter . Angebote unt .
C 4698 an S. T. Calw .

Verschiedenes

Verloren am 14. 6. gegen 18 Uhr
zwisch . Wart und Oberhaugstett
kompl . Rad (450x17 ) für Opel
P 4. Abzugeben geg . Belohnung
im Gouvernement Militaire , Calw ,
Abt . Ravitaillement .

Verloren silb . Brosche mit Blau -
kreuzabzeichen am Pfingstmontag
von Hirsau per Bahn nach Calw
und von dort nach Stammheim .
Abzugeben gegen Belchnung b .
Ev Erziehungsheim Stammheim .

fehlerfreie Schaffkuh . Ausk . ert .
die Geschäfts -St . d . S. T. Calw .

Volkstheater

am

b . Badischen Hof CALW

zeigt Freitag , Samstag ,
Dienstag und Donnerstag , den
24. 6. , das bajuvarische Lustspiel

, ,Ich bitte um Vollmacht "
mit Josef Eichheim , Elise Aulin -
ger , Oskar Sima , Joe Stöckel ,
E. F. Fürbringer , Hilde Hilde -
brand u . a . m . Wegen des Ka-
russell -Betriebs (Kinderfest )
Sonntag und Montag keine Vor -
stellung . Jugendfrei . Samstag

22222222
nachts 11 Uhr eine 2. Vorstellg .

TONFILMTHEATER

NAGOLD
Von Freitag bis einschließlich
Montag , abends 20. 30 Uhr ,
Sonntag 14. 00 , 16. 30 und 20 . 30
Uhr .

,,Unser Fräulein Doktor "

Fin ganz entzückendes Lust -
spiel mit Jenny Jugo , Albert
Matterstock u . a . Jugendfrei !
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Geschäftliches

Kunstgewerbliche Schreib -
mappen , Schreibzeuge ,
große Zonenkarten mit
Postleitzahlen , Stempel
aller Art , Stempelständer , Stem -
pelfarbe empfiehlt Hans Herter ,
Berneck , Kreis Calw .

Ich habe mich als
prakt . Arzt in Hirsau ,

Uhlandstr . 52. niedergelassen .
Sprechstunden täglich 8 - 9 Uhr
und 14 - 16 Uhr . außer Mitt -
woch u . Samstag . Telefon 524 .
Zu essung Dei allen Kassen .

Dr. med Babillotte .

PHOTOMEISTER

PH
O

TO

fertigt Ver -
größerungen
von Gefalle -
nen u . Ver -

Jungziege , gut ernährt , 5 Wo . alt ,
abzugeben . Daselbst D. -Leder -
schuhe , Gr . 39 , oder Anzug oder
Anzugstoff mit Zutaten gesucht .
Ausk . Gesch .-Stelle S. T. Calw .

Jüngere Ziege , neumelkig , sowie
guterhalt . Jauchepumpe gibt ab .
Dortselbst Bettwäsche u . Stoffe
gesucht . Angebote unter C 4685
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Gluckhenne mit Kücken gesucht .
Dortselbst Brennholz abzugeben .
Ang . u . C 4699 an S. T. Calw .

Junghühner , 6 Wochen alt , abzu -
geben . Daselbst Hühnerfutter ge -
sucht . Ferner Deutsche Schecken - Wir fertigen im Lohn Mützen aller
häsin m . Jungen abzugeben . Da-
selbst Knabenhosen od . Stoff ges .
Ausk . ert . Gesch .-St . S. T. Calw . l

Atelier
Aufnahmenfüralle

Amateurbe

Hollaender

storbenen in
schwarzweiß
und farbig .
Nagold ,
Calwerstr . 3

Art , kurzfristig und preisgünstig .
Christian Haug , Mützenfabrik ,
Betrieb Balingen , Bahnhofstr . 12 .
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SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Der Borkenkäfer , schlimmster Feind der Obstbäume
Von Br . Meiling , Calw

Der Borkenkäfer hat in den Nadelholzwäldern beugenden Maßnahmen muß das Hauptgewicht ge -
sehr stark überhand genommen und sehr großen legt werden , damit die Heilung eines bereits befalle -
Schaden verursacht . Durch die trockene und warme
Witterung des vergangenen Jahres hat der Käfer
sehr günstige Entwicklungsmöglichkeiten gefunden ,
die wesentlich zu seiner starken Vermehrung bei -
getragen haben . . Daneben hat aber auch die große
Trockenheit , die sich auch in den Wäldern stark

auswirkte , einen allgemeinen Schwächezustand bei
den Nadelholzgewächsen herbeigeführt , der den Be-
fall durch den Borkenkäfer , als sogenannten
Schwächeparasit . wesentlich begünstigt . Diese bei -
den Ursachen , das günstige Wetter zur Entwicklung
des Borkenkäfers in mehreren Generationen einer -
seits und der starke Schwächezustand der Pflanzen
bezw . Bäume durch die große Trockenheit anderer -
seits , haben diesen katastrophalen Borkenkäferscha -
den verursacht .

Das starke Ueberhandnehmen der Borkenkäfer (es
gibt mehrere Arten ) bedeutet auch für unsere frucht -
tragenden Holzgewächse , wie unsere Obst -
bäume , eine große Gefahr , Die Befallsbedin -

gungen sind hier infolge der letztjährigen Witte -
rung genau so günstig wie bei den Waldbäumen . .
Auch unsere Obstbäume haben unter der starken
Trockenheit im letzten Jahr z . T. sehr stark gelit -
ten und befinden sich in einem Schwächezustand .
Der Befall kann daher sehr rasch und leicht ge -

schehen , weil die Käfer gut zu ' liegen vermögen .

Ihre Flugzeit fällt normalerweise in die Monate
Mai bis Juni In abnorm warmen und trockenen
Jahren auch noch später , Diejenigen Obstbaumbe -
stände , die sich in der Nähe oder gar angrenzend
an den Wald befinden , sind sehr stark gefährdet .
Die Besitzer sollten in den Monaten Juni und Juli
ihre Obstbäume des öfteren auf den Befall durch

diesen Schädling hin , untersuchen . Der Schädling
befällt in erster Linie geschwächte und kränkelnde
Obstbäume . Beim einzelnen Baum selust wird in
erster Linie der Stamm befallen , eventl . auch noch
die unteren stärkeren Kronenäste . Kennzeichen

sind kleine runde Löcher in größerer oder geringe -
rer Anzahl , Im Monat Juni und Juli sieht man
darin kleine schwarzglänzende Käfer , die sogen .
Borkenkäfer , sitzen . Die runden Löcher und auch die
nach innen verlaufenden Längs und Quergänge
(Brutgänge ) werden vom Käfer selbst gebohrt und
dadurch die Saftleitungsbahnen des Obstbaumes zer -
stört . Je nach Stärke des Befalls tritt ein sofortiges
oder allmähliches Absterben des Obstbaumes ein .

Eine gute Ernährung (Düngug ) der Obstbäume
ist die beste vorbeugende Bekämpfungsmaß -
nahme . Ferner müssen ungepflegte , verwahrloste
Obstbaumbestände durch ein Auslichten der Baum -
kronen und Abscharren der Stämme und Aeste in -
standgesetzt werden . Die Winterspritzung mit Obst -
baumkarbolineum ist auch eine gute vorbeugende
Maßnahme . In besonders gefährdeten Fällen ist ein
Anstreichen der Stämme und stärkeren Aeste mit
einer 10prozentigen Obstbaumkarbolineumlösung in
derersten Junihälfte zu empfehlen . Auf diese vor -

T

nen Obstbaumes gelingt , solange der Befall noch
sehr gering ist . Ist der Obstbaum verloren , muß
er sofort umgehauen , das Holz sofort zerkleinert
und verbrannt werden , damit die Borkenkäfer im
Stamm und in den Aesten mit vernichtet werden
und nicht auf einen anderen Obstbaum übergehen
können . Bei Obstbäumen , die nur schwachen Befall
aufweisen , d . h , nur vereinzelte Bohrlöcher tragen ,
kann eine Heilung dadurch erreicht werden , daß der
ganze Stamm bezw . der ganze befallene Teil des
Obstbaumes mit einem dicken Lehmbrei , welchem
etwas Kuhfladen zugesetzt wird , bestrichen und
mit einem alten Sackleinen dicht umwickelt und
zugebunden wird . Durch den Lehmbreiumschlag wer -
den die Käfer erstickt und der Obstbaum vor dem
Absterben geschützt . Diese Maßnahme hat aber nur
bei schwächerem Befall Erfolg . Bei starkem Befall
sind die Obstbäume rettungslos verloren . Die direk -
ten Bekämpfungsmaßnahmen sind sehr begrenzt ; es
muẞ daher auf die vorbeugenden Maßnahmen beson -
deres Gewicht gelegt werden .

Die Borkenkäfergefahr ist für den Obstbau sehr

groß ; besonders trifft dies für unseren Kreis zu , wo
die Waldungen oft direkt in den Obstbau hinein -
greifen . Nur durch Umsicht und Tatkraft jedes ein -
zelnen Obstbaumbesitzers kann diese Gefahr abge -
wendet werden . Wer seine Obstbäume wertschätzt ,
der tue seine Pflicht !

Stimmen aus dem Leserkreis

Auf in die Beeren !

Schon hört man da und dort diesen Schlachtruf ,
kaum , daß die Heidelbeeren , um die es geht , sich
zu färben beginnen . Gewiß , es gibt sonnenbeschie -
nene Plätze in unseren Wäldern , wo sie bälder
reifen ; von einem richtigen Reifegrad aber kann
noch nicht die Rede sein , Wenn jetzt schon die
Wälder nach Heidelbeeren abgegrast " werden ,
dann hat dies den Nachteil , daß die Stauden rück -
sichtslos zertrampelt werden und die in Aussicht
stehende gute Ernte eine wesentliche Verminderung
erfährt . Wünschensweit wäre deshalb , wenn das
Forstpersonal solche blindwütigen Sammler und
Sammlerinnen , die sich beim Pflanzensetzen wahr -
scheinlich nicht so vorgedrängt haben , des Waldes
verwiesen würden . Ich kann mir denken , daß diese
Anregung bei denen keinen Anklang findet , die
meinen , sie müssen nicht nur von allem , sondern
dazu auch noch immer das erste haben .

Unsere Spielzeug -Industrie hat ihre Existenzberechtigung
Schon immer haben sich Industrien dort ange -

siedelt , wo die Voraussetzungen für ihre Entwick -
lung am günstigsten waren (Rohstoffe , Arbeits -
kräfte ) . Es war daher weiter nicht verwunderlich ,
daß sich nach dem Zusammenbruch gerade im
Schwarzwald die alteingesessene Holz - und Möbel -
industrie der Not gehorchend teilweise auf die Fer -
tigung von Holzspielwaren ausrichtete . Wenn man

heute auf , die Entwicklung gerade der jungen Spiel -
zeugindustrie zurückblickt , so muß man neidlos an-
erkennen , daß sie einen ungeheuren Aufschwung
genommen hat . Nachdem infolge der Zoneneintei -

lung und der Maßnahmen jenseits des eisernen
Vorhanges " die weltberühmte Thüringer Spielwaren -
industrie für uns ausgefallen ist und auch in abseh -
barer Zeit kaum wieder erstehen wird , dürfte der
Bestand dieses Industriezweiges als gesichert zu
bezeichnen sein .

Warum war eine solche Entwicklung überhaupt
möglich und warum hat man sie überhaupt zuge -
lassen , so werden die Uneingeweihten sich fragen .
Ist der Holzverbrauch für Spielwaren angesichts
des ungeheuren Mangels an Gebrauchs - und Haus -
haltungsartikeln überhaupt zu vertreten ? Dazu ist
zu sagen , daß der Holzverbrauch in der Spielwaren -
herstellung im Verhältnis zu den aufgewendeten
Arbeitslöhnen so gering ist , daß die Spielzeugher -
stellung schon aus diesem Grunde gerechtfertigt
erscheint . Außerdem beschäftigte diese Industrie
wohl den größten Hundertsatz an Kriegsversehrten ,
Frauen , Heimarbeitern und sonstigen Kräften , die
erfahrungsgemäß anderswo nicht oder sehr

schlecht unterkommen . Auch wird man wohl wenig
Eltern finden , die ihrem Kinde selbst in der heu -

Waldsorgen in und um Nagold
Dank des frühen und günstigen Frühjahrs wurde

heuer in den Waldungen der Stadt Nagold und
ihrer Nachbargemeinden eine rege Aufforstungs -
tätigkeit vollzogen . Die vielen Kahlflächen als Kün -
der einer bedenklichen Abnahme unserer Holzbe -
stände und das noch nicht vergessene Hochwas -
ser als Mahner , wie wichtig der Wald für den Was -
Berbaushalt der Natur ist , haben die Bevölkerung
zu einer verständnisvollen Mitarbeit im Walde auf -
gerüttelt . Hunderttausende von Pflanzen wurden der
Heimaterde anvertraut , Manches Hektar Kahlfläche
wurde wieder bepflanzt . Die Pflanzgärten sind wie -
der gefüllt , um die ernsten Aufforstungsaufgaben der
nächsten Jahre wenigstens einigermaßen zu sichern .
Wie alles , so sind auch die Waldpflanzen heute
noch sehr rar . Obwohl so in der Aufforstung nur
Bin bescheidener Anfang gemacht werden konnte ,
BO wäre selbst dieser vielerorts ohne Gemein -
schaftsarbeit unmöglich gewesen . Beispielsweise in
Nagold mußte sich von jedem Haushalt eine Person
im ganzen 1400 Helfer und Helferinnen , an den
Kulturarbeiten beteiligen . Während auf diese Weise
einerseits dem Walde gute Dienste geleistet werden

nur

konnten , tritt anderseits leider der Borkenkäfer als
ein neuer , bedenklicher Schädling auf . Dabei ist
in unserer Gegend nicht die Fichte , sondern die

Weißtanne die gefährdete Holzart . Möge der Zeit -
punkt nicht mehr ferne sein , wo die Borkenkäfer -
gefahr überwunden , die Kohle wieder an die Stelle
des Brennholzes getreten und die Kahlflächen wie -
der bestockt sind . Nur so besteht für unsere Wald -
wirtschaft die Hoffnung , wieder lebensfähig zu wer -
den .

*

Wildberg . Der Männergesangverein ,,Lieder -
kranz " trat zum erstenmal seit Kriegsende wieder
an die Oeffentlichkeit mit einem Konzert im über -
füllten Schwarzwaldsaal " . Unter der Leitung seines
bewährten Dirigenten Hummel trug der Verein zahl-
reiche Volkslieder und volkstümliche Chöre vor ,
die vom Können des Vereins zeugten und der Auf -
takt für künftige Leistungen waren . Die Anwesen -
den waren von der prächtigen Vortragsweise über -
rascht . Die Dombay -Gruppe aus Pforzheim zeigte
zwischen den Liedervorträgen ihre Gesangskunst
und fand ebenfalls großen Beifall .

Von Freud und Leid in der Kreisstadt

Standesamt Calw vom 1. Mai bis 31. Mai

Geburten : Bonwetsch Ingeborg , T. d . Wil -
helm Bonwetsch , Feinmechaniker , Calw ; Pfrommer

Erika Heiderose , T. d . Friedr . Pfrommer , Schreiner ,
Würzbach ; Kiefer Rudolf Ernst , S. d . Albert Kiefer ,
Fuhrunternehmer , Bad Teinach ; Paulat Volker Benno
Albert , S. d . Siegfried Paulat , Hilfsarbeiter , Gült -
lingen ; Holler Karin , T. d . Hans Holler , städt . Ar -
beiter , Calw ; Huisel Alfred Ernst , S. d . Ernst Huisel ,
Schreiner , Effringen ; Essig Otto Manfred , S. d .
Wilhelm Essig , Kraftfahrer , Calw ; Schaible Anne -
liese , T. d . Johannes Schaible , Bauer , Oberhaug -
stett ; Siebler Klaus Eugen , S. d . Eugen Siebler ,
Goldschmied , Bad Liebenzell ; Hollinger , Hans -Peter ,
S. d . Peter Hollinger , Bauer , Ostelsheim ; Breitling
Christa Maria , T. d . Eugen Breitling , Bauer , Gechin -
gen ; Bothe Antje , T. d . Max Bothe , Kaufmann ,
Calw ; Rentschler Ruth Dorothea , T. d. Christian
Rentschler , Wagnermeister , Oberhaugstett ; Schürle

Reinhold , S. d . Georg Schürle , Kaufmann , Calw ;

-

Lauxmann Friedrich Emil Gottlieb , S. d . Friedrich
Lauxmann , Landwirt , Möttlingen ; Reichardt Ger -
traud T. d . Robert Reichardt , Landwirt , Gültlingen ;
Burkhardt Ernst Otto , S. d . Otto Walter Burkhardt ,
Kaufmann , Unterreichenbach ; Niethammer Karl -
Heinz , S. d . Hans Niethammer , Platzarbeiter , Hirsau ;
Freudenberger Uwe Heinz , S. d . Horst Freudenber -
ger , Vulkaniseur , Calw ; Mönch Günther Fritz , S.
d . Friedrich Mönch , Landwirt , Breitenberg ; Neu -
fang Thomas Fritz , S. d . Fritz Neufang , Friseur ,
Hirsau ; Jäger Rosemarie Anneliese , T. d . Paul Jäger ,
Straßenwart , Neuhengstett . Eheschließun
gen : Bauer Artur Willi , Schriftsetzer , Calw , mit
Gall Lore , Verkäuferin , Bad Teinach . Lörcher Paul ,
Kraftfahrer . Calw , mit Weik Margarete Julie , ohne
Beruf , Calw . Weber Manfred Ernst . Elektriker , Calw ,
mit Schwarz Waltraut , Friseuse , Calw . Heuchert
Bruno , Kriegsblinder , Calw , mit Nagorny Gertrud ,
ohne Beruf , Calw . Wurster Karl Friedrich , Hilfsar -
beiter , Calw , mit Schölkopf Mina Klara , Hausgehil -
fin , Calw . Wendland Herb . Willy , Konditormeister ,
Calw , mit Hirschmann , geb . Wurster , Marta , Haus -
frau , Calw . Sterbefälle : Kurz Karl Gott -
fried , Weinreisender i . R. , Calw , 85 J. Lötterle
Bruno Gustav , Uhrmacherlehrling , Zainen , 13 J.
Eberle , geb . Steigerwald , Maria Olga Katharina ,
Hausfrau , Altenmuhr , 42 J. Nafz , geb . Stumpp ,
Berta , Hausfrau , Calw , 75 J. Oelschläger Georg ,

-

Mechaniker , Heimsheim , 51 J. Seeger Maria , ohne
Beruf Möttlingen , 65 J. Gengenbach Reinh ., Fasser ,

Großmann Ulrich , Holz -Unterreichenbach , 39 J .

hauer , Alzenberg , 71 J. Schatz Friedrich , Zugfüh -
rer i . R. , Calw , 68 J. Gänger Lore , Schülerin ,
Pforzheim , 19 J. Rauch Karoline , Rentnerin , Calw ,
76 J. Wetzel , geb . Härdter , Berta , Hausfrau , Calw ,
64 J. Graf , geb . Schmid , Luise , Hausfr ., Calw , 75 J .

Nagolder Familiennachrichten
Das Standesamt Nagold verzeichnet im Mai : Ge -

tigen Notzeit das Spielzeug , das einzige , womit man
ihm eine Freude machen kann , vorenthalten wollen .

In dem Bestreben , sich einheitlich auszurichten
und eine Organisation zu schaffen , haben sich die
Spielwarenhersteller des Kreises Calw schon früh -
zeitig unter dem Vorsitz von Herrn Bihler -
Wildberg in dem Spielwarenkomitee zusammenge -
schlossen . Mit dem Wiedereintritt geordneter Ver -
hältnisse ergab sich dann die Notwendigkeit , sämt -
liche Spielwarenhersteller Süd -Württembergs -Hohen -
zollerns in einer einheitlichen Organisation zusam -
menzufassen . Dies geschah im Oktober 1947 in der

Fachvereinigung Spielwaren und Kunstgewerbe als
Unterabteilung 5 des Fachverbandes der Holzindu -
strie , mit dem Sitz in Saulgau , Inzwischen aufge -
tretene Schwierigkeiten auf organisatorischem Ge -
biet machten im Frühjahr die Verlegung des Sitzes
dieser Fachvereinigung nach dem Regierungssitz Tü -
bingen und die Neuwahl des Vorsitzenden notwen -
dig . Dem Verband , zu dessen Vorsitzenden Herr
Emil Bihler in Wildberg gewählt wurde , gehören
nunmehr 84 Firmen mit mehr als 1000 Beschäftigten
an . Ein sehr beachtlicher Erfolg in so kurzer Zeit .
Außerdem muß gesagt werden , daß die Erzeugnisse
der Spielwarenindustrie nahe an die Friedensquali -
tät heranreichen . Der Fachmann weiß , daß in Frie -

- -

denszeiten der Export gerade von Spielwaren einen
beachtlichen Posten auf der Aktivseite der deutschen
Außenhandelsbilanz abgab . Da aber Export in Zu -

kunft für uns die Beschaffung von lebensnotwendi -
gen Gütern vor allem Lebensmitteln bedeutet
und Spielwaren bei weit weniger Holzverbrauch als

beispielsweise Möbel , die gleichen Möglichkeiten er -
öffnen , so kann jeder Laie die Lebensberechtigung
der Spielwarenindustrie und deren Bedeutung im
Rahmen der gesamten Wirtschaft ermessen .

Nur am Rande sei noch bemerkt , daß verschie -
dene Firmen unserer Zone wiederholt auf Messen ,
vor allem in Leipzig und Köln , ausgestellt hatten
und feststellen konnten , daß ihre Artikel guten An -
klang fanden . Auch die Exportmesse in Hannover
wurde von mehreren unserer Firmen besucht .

Freude und Frohsinn mit dem WWB
Der Württ . Wohlfahrtsbund , OA . Stammheim ,

veranstaltete einen gelungenen Bunten Nachmittag
in der Turnhalle mit anschließendem Tanz am Abend

18 . Juni 1948 .

Calwer Gerichtsbilder

Zum Nachteil der Gemeinde Gültlingen haben
drei . Männer 13 Dielen und 2 Rm . Holz entwendet .
Dieser unberechtigte Zugriff trug dem einen von
ihnen eine Geldstrafe in Höhe von 800 RM . , dem
zweiten eine Ivon 400 RM . ein ; der Dritte im
Bunde muß wegen Beihilfe 100 RM . bezahlen .
Auf ein Fahrrad hatte es ein anderer abgesehen ,
bekam dann aber Gewissensbisse und stellte es in
der Nähe des Dorfes ab . Er wurde aber gesichtet
und bezog gleich eine Tracht Prügel , wozu jetzt
noch eine Geldstrafe von 200 RM . hinzukam .
Einen gewaltsamen Einbruch hatte ein schon be -
jahrter Mann in das Molkereigebäude in Ober -
reichenbach unternommen und sich etwa fünfzehn
Liter Rahm angeeignet . Für diese Missetat muß er
3 Monate ins Gefängnis . . Im Rausch machte einer
auf dem G. Rathaus einen abendlichen Besuch und
krakeelte dort herum . Es war ein reuiger Sünder
und kam mit einer Geldstrafe von 100 RM . davon .

Langfinger in Egenhausen

Egenhausen . Eine eigenartige , nicht alltägliche
Diebstahlsangelegenheit trug sich hier zu . Eine
Bauersfrau brauchte ein Paar Schuhe , die sie sich
auf dem heute nicht mehr ungewöhnlichen Kom -
pensationswege beschaffen wollte . Sie sollte Rauch -
fleisch dafür eintauschen . Nun war ihr aber das
eigene Rauchfleisch zu schade dazu . Sie ging also
hin und holte welches im Nachbarhaus , als
niemand da war . Zu ihrem Unglück kam aber ein
Angehöriger des Hauseigentümers hinzu und mit
der Kompensation war ' s aus . Letzter Tage drang
ein sich hier auf Montage aufhaltender Nagolder
in Abwesenheit der Hausbewohner , die mit Feld -
arbeiten beschäftigt waren , in ein Bauernhaus ein
und entwendete aus dem Keller eine größere Menge
Nahrungsmittel . Gerade als der Dieb abziehen
wollte , kehrten die Hauseigentümer zurück
nahmen ihm die Diebesbeute wieder ab .

-

und

im Waldhornsaal . Die Spielgruppe des WWB , OA .
Ebingen , führte das Lustspiel ,,Die 3 Eisbären " auf ,
das bei Alt und Jung großen Beifall fand . Der Rein -
ertrag des Sonntags wird dazu beitragen , den Wahl -
spruch des WWB . wahr zu machen : , ,Des Volkes
Not ist unsere Sorge die Not zu lindern unsere
Pflicht " . Wir hoffen , die Spielschar bald wieder mit
einer neuen Einstudierung bei uns zu sehen .

-

M. H.
Aus dem Walddorfer Gemeindeleben

Zwei der ältesten Einwohner Walddorfs , dazu
noch Geschwister , sind im Mai gestorben ; der 83
Jahre alte Johs . Schöttle , der 50 Jahre lang
in Stuttgart eine Schuhmacherwerkstätte betrieb
und seinen Lebensabend , nachdem er durch Kriegs -
einwirkung alles verloren hatte , in seiner Heimat -
gemeinde verbrachte , und seine Schwester , die 73
Jahre alte Christine Luz , geb . Schöttle . Die
rings um unser idyllisches Walddorf an den schön -
sten Plätzen seit langem schon angebrachten Wald -
bänke wurden auf Veranlassung der Gemeindever -
waltung in der letzten Zeit erneuert , was allge -
mein freudig begrüßt wurde . Der Sportverein
Walddorf hat seinen neuangelegten Sportplatz so -
weit fertiggestellt daß über Pfingsten erstmals
auf demselben gespielt werden konnte . Die Alten
Herren stellten sich zum Kampf gegen die erste
Mannschaft und haben sich wacker geschlagen . . Am
letzten Maisonntag machte der Verein eine Wan -
derung nach Gündringen ; es wurden zwei Freund -
schaftsspiele gegen den dortigen Verein ausgetra -
gén , die Walddorf für sich entscheiden konnte .
Am ersten Junisonntag versammelte sich der Jahr -
gang 1888 zu einer 60er -Feier im Gasthaus zur
, ,Krone " . Abends erfreute der ,, Liederkranz " die
60er mit einem Ständchen .

Investitur in der Liebenzeller Stadtkirche
Bad Liebenzell . In der vollbesetzten Stadtkirche

fand am Sonntag die Investitur des ersten Stadtpfar
rers Gerhard Laiblin statt . In einer groß ange -
legten Predigt sprach der neue Pfarrer , der in
Schwenningen geboren wurde , über seine Aufgaben
als Prediger und Seelsorger , und die Gemeinde
konnte spüren , daß es ihm mit seinem Wollen voller
Ernst ist . Dekan Höltzel sprach von der Bedeutung

und erinnerte daran , daß er selbst die Gemeinde in
des Predigeramtes in der heutigen schweren Zeit

schwerster Zeit betreuen durfte , daß der neue Geist -
liche eine vielseitig interessierte Gemeinde antreffe
und daß auch viele Gäste , die zu den Heilquellen
des Bades kommen zu ihrer Genesung eine Stär -
kung durch Gottes Wort brauchen können . Vertreter
der Muttergemeinde und der Filialorte überbrachten
ihre Glückwünsche denen sich die ganze Gemeinde
von Herzen anschließt .

Bad Liebenzell . In der vergangenen Woche wurde
der leitende Arzt des Sanatoriums ,,am unteren Bad "
Dr . med . Max Schmid zu Grabe getragen . 30
Jahre lang war er als Chefarzt der inneren Abtei -
lung des städtischen Krankenhauses in Potsdam

burten : Jaeger Arnould , Kaufmann , Altensteig , tätig , bis er als überzeugter Demokrat im Jahre
1 S . ; Miller Lorenz , Reichsbahnbediensteter , Vollma -
ringen , 1 T .; Eisenbeis Walter , Schreiner , Gröm -
bach , 1 T. ; Held Karl , Weber , Rohrdorf , 1 T . ; Lutz

1 T. ; Held Wilhelm ,Erwin , Hilfsarbeiter , Wart ,
Schuhmachermeister , Rohrdorf , 1 S . ; Haase Gott -
fried , Lehrer , Mötzingen , 1 T.

Eheschließungen : Kächele Kurt Albert ,
Kaufmann in Nagold , und Lehre Alwine Luise , Haus -

tochter in Nagold ; Brenner Karl Eugen , Schlosser
in Nagold , und Engel , geb . Niethammer , in Nagold ;
Krämer Wilhelm Hubert , Tankwart in Rheydt / Rhein -
land , und Haug Hildegard , Näherin in Nagold ;
Enderle Augustin , Gipser in Nagold , und Frida
Katharina Mast , Sprechstundenhilfe in Nagold ;
Friedrich Christian , Kraftfahrer in Nagold , und
Schöttle Maria Magdalene , Haushälterin in Nagold ;
Blank Wilhelm , Vikar in Schelklingen , und Schäfer
Maria Hermine , Wirtschafterin in Blaubeuren ; Kern
Willy , Schneider in Nagold , und Blaich Elsa , We -
berin in Nagold ; Hauser Gotthilf , Betriebsassistent
in Stuttgart , und Gerstle Friederike Heinrike , Da -
menschneidermeisterin in Nagold .

Sterbefälle : Reitter , geb . Reitter , Klara ,
Postinspektors Witwe , 76 J. alt ; Günther , geb . Gauß ,
Luise , Drehermeisters Witwe , 70 J. alt ; Bechtold Ul -
rich , Sohn des Eugen Bechtold , 12 Tage alt ; Jung
Heinrich , gesch . Rentner und Hilfsarbeiter , 74 J .
alt ; Wörner , geb . Günthner , Maria , Oberpostschaff -
ners Ehefrau , 68 J. alt ; Walz Jakob , verw . Land -
wirt 76 J. alt ; Limmer Anton , led . Hilfsarbeiter ,
53 J . alt ; Dengler Friedrich , led . Schreiner von
Mötzingen , 20 J. alt ; Seeger Ruth , Kind des Fried -
rich Seeger , Landwirt in Hornberg , 3 Wochen alt ;
Stickel Maria , led . Weberin von Rohrdorf , 28 J.

alt ; Schmickel , geb . Laas , Maria , Landwirts Witwe
in Mötzingen , 75 J. alt ; Pfundstein Karl , led . Werk -
zeugmacher von Aichhalden , Kr . Rottweil , 25 J . alt .

1934 seines Amtes enthoben wurde und sich in Bad
Liebenzell eine neue Heimat suchte . Unter dem
Schutz der Kurverwaltung konnte er sich hier eine
neue Existenz aufbauen . Seine hervorragenden ärzt -
lichen Fähigkeiten und seine menschliche Art sicher -
ten dem von ihm geführten Sanatorium , solange es
seinen Zwecken dienen konnte . einen treuen Gäste -

kreis , darunter viele , die sich hier an Leib und
Seele von dem oft unerträglichen Druck des ver -
gangenen Systems erholen wollten und konnten . Das

-

-

Heilbad hat mit Dr . Schmid , der im 69. Lebensjahr
stand , einen seiner besten Mitarbeiter verloren .

Bad Liebenzell . Der hier wohnhafte französische
Staatsbürger Roger (Jimm) Journee schoß vor kur-
zem in der Nähe des Friedhofs Ottenbronn aus
einem großen Wildschweinrudel einen mächtigen
Keiler ab .

Kunstausstellung in Schömberg

Um den Kranken der Neuen Heilanstalt die
Möglichkeit zu bieten , gute kunsthandwerkliche
und künstlerische Handarbeiten sehen und kaufen
zu können , eröffneten einige Nagolder Künstler
und eine Töpferin aus Stuttgart eine beachtliche
Schau ihrer Arbeiten . Die Künstler verstanden es ,
das Vestibül des Hauses in kürzester Zeit in einen
geschmackvoll hergerichteten Ausstellungsraum zu
verwandeln . Trotz der Verschiedenartigkeit der
einzelnen Ausstellungsstücke war eine durch -

harmonische Linie spürbar .
Gruppierung saßen da die bekannten Margret -
Meng - Puppen " neben bemalten Holztellern
Dosen und töpferisch sehr gut gestalteten Keramik -
Sachen der Töpferin Gertrud Brannolte . Kunstvolle
Blumen - und Märchenschnitte der Nagolder Sche -

wechsel -renschnittkünstlerin Th . Wolff -Isenberg

aus In malerischer

und

Künstler -
ten mit entzückenden kleinen Blumen -Aquarellen
und desschriftgraphischen Arbeiten
Ehepaars G. Bühler -Isenberg und Hans Bühler .
Vor allem zeigten einige Exlibris und Schrift -
blätter von einer durchgeistigten und sehr tief
empfundenen Symbolik , daß die Künstler mit Liebe
und Verantwortungsbewußtsein auf dem Gebiet der
graphischen Kleinkunst arbeiten . Na .

Das Wachstum auf der Unterjettinger Feldmarkung
Mit dem Witterungsablauf des Mai hätte man

unter normalen . Verhältnissen recht zufrieden sein
können . Wenn das Wachstum der verschiedenen
Kulturen nicht befriedigt , so kann doch niemand mit
Sicherheit den wirklichen Grund dafür angeben .
Wintergetreide steht im ganzen gut , doch hat eine
erheblich zu nennende Fläche nicht gehalten , was
sie im Frühjahr versprach . Insbesonders sind nach
Kartoffeln stehende Bestände dünn geworden . Som -
mergetreide hat in Verbindung mit der Trockenheit
zum Teil erheblich unter Schädlingen wie Enger -
ling und Drahtwurm gelitten . Das Aufgehen der
Kartoffeln läßt sehr zu wünschen übrig . Eine noch
selten beobachtete Anzahl Knollen hat nicht aus -
getrieben , eine gleiche Zahl zeigt sehr schwäch -
liche Keime . Diese Feststellung trifft sowohl auf
bezogenes als eigenes Saatgut zu . Es sind Anzei -
chen dafür vorhanden , daß der milde Winter eine
im allgemeinen zu warme Ueberwinterung
Folge hatte , auf die diese Erscheinungen zurückzu -
führen sind . Als ein besonderes Schmerzenskind
sind die Rotkleebestände zu bezeichnen , Schöne
geschlossene Bestände sind selten , eine größere
Fläche mußte umgebrochen und mit anderen Pflan -
zen bestellt werden . Der Ansatz der Kernobst -

zur

bäume entspricht in keiner Weise den Hoffnungen ,
die durch den Verlauf der Blüte geweckt wurden .
Auch hier ist Ungeziefer in großen Mengen am
Werk , die Ernte zu dezimieren . Geeignete Mittel
zur Bekämpfung sind nicht genügend vorhanden .
Verhältnismäßig gut hat sich der Hopfen gehalten .

Unterjettingen . Die Kinderschule wurde wieder
im Untergeschoß des Rathauses untergebracht , we -
nigstens einstweilen . Die Schulklasse , die bis jetzt
dieses Lokal innehatte , wurde in den Bürgersaal des
Rathauses verlegt , wodurch die Arbeiten auf dem
Rathaus nicht gerade erleichtert werden . Durch die
außerordentlich starke Belegung unseres Dorfes mit
Flüchtlingen ist die Wohnungsnot besonders groß ,

Aus russischer Kriegsgefangenschaft kehrte über -
raschend Erich Gibler zurück .

Aus der Nachbarstadt Pforzheim
Pforzheim . Apotheker Karl Borgmann , der

die Hammer -Apotheke führt , wurde mit dem Amt
des Kreisapothekers betraut . Herr Borgmann ist
durch langjährige Mitarbeiterschaft an den Fach -
blättern des Apothekerstandes allen Berufskollegen
in ganz Deutschland bekannt geworden .
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Deutsche Kohlensorgen
Von Dr . Fritz Ehrle

Infolge der ernsten Kohlenlage stand die Frage
der Steigerung der Ruhrkohlenförderung dieser Tage
abermals im Mittelpunkt zweier Konferenzen . Der
Trizonen - Konferenz der Ministerpräsidenten in Düs -
seldorf - an der als Vertreter Württemberg - Hohen -
zollerns Innenminister Renner teilnahm folgte
am vergangenen Wochenende die Konferenz des
Zweizonen - Wirtschaftsrats mit der Deutschen Koh -

Vertretern der Gewerkschaftenlenbergbauleitung ,

-

und der Ruhrgrubenverwaltungen in Essen .
Tatsache ist , daß alle Maßnahmen , die seit etwa

zwei Jahren getroffen wurden , um die Ruhrkohlen -
förderung zu steigern , sich als unzulänglich erwie -
sen haben . Zwar konnte vorübergehend eine Spit -
zenförderung von rund 300 000 Tonnen je Arbeits -
tag erzielt werden , aber trotz aller Anstrengungen
der verantwortlichen deutschen Stellen ist seit län -
gerer Zeit die Tagesförderung auf durchschnittlich
260 000 bis 270 000 Tonnen gesunken . Da die uns auf -
gelegten Exportquoten durch den Produktionsrück -
gang oder nur unwesentlich berührt werden , ist
der deutsche Sektor Industrie und erst recht
der Hausbrand in erster Linie der Leidtragende
einer solchen Senkung der Förderkurve .

Unter diesen Umständen sah sich der Zweizonen -
Wirtschaftsrat veranlaßt , eine Reihe von Sofortmaß -
nahmen zur Beseitigung unmittelbarer Notstände
im Ruhrbergbau zu treffen ; u . a . überzeugten sich
die Delegierten der Konferenz von der Notwendig -
keit einer 15prozentigen Lohnerhöhung .

In dem nach Abschluß der Konferenz veröffent -
lichten Kommuniqué heißt es ferner u . a ., daß auf
die Dauer eine Steigerung der Kohlenförderung
nicht von Anreizaktionen abhängig sei , sondern von
Voraussetzungen , die die Lage des arbeitenden Men -
schen betreffen und andererseits technischer , ma -
terialmäßiger , verkehrsmäßiger , rechtlicher und fl -
nanzieller Art seien ; auch könnten die auf eine
dauernde Fördersteigerung zielenden Maßnahmen
nur im Rahmen der Gesamtplanung für die Wirt -
schaft getroffen werden , insbesondere sei die end -
gültige Klärung der deutschen Verantwortlichkeit
und des deutschen Eigentumsrechts im Bergbau so -
wohl aus sachlichen wie aus psychologischen und
politischen Gründen unbedingt erforderlich .

In diesem Zusammenhang wäre vor der irrtüm -
lichen Auffassung zu warnen , eine für ganz Europa
notwendige Fördersteigerung im Ruhrbergbau sei
durch Sonderzuteilungen nur an die Bergarbeiter
selbst möglich . Wenn der Durchschnitt der effektiven
Tagesration in der letzten Zeit für den Normalver -
braucher des Ruhrgebiets , nicht mehr als 1300 Kalo -
rien betrug , so dürfte jedermann klar sein , daß die
Kumpels ihre Zusatzrationen eben mit ihren dar -
benden Familien teilten und teilen , so daß ihnen
selbst also nur Bruchteile der Sonderzuwendungen
zugute kamen und kommen . Eine fühlbare und
dauerhafte Steigerung der Kohlenförderung setzt
daher neben den schon genannten Bedingungen

eine durchgreifende Besserung der Ernährung für
die gesamte Bevölkerung im Ruhrgebiet voraus .

In der Ministerpräsidenten -Konferenz wurde vor
allem darauf hingewiesen , daß die Untertagebeleg -
schaft im Steinkohlenbergbau so stark überaltert ist ,
daß darin eine der entscheidenden Ursachen für das
Zurückbleiben der Kohlenförderung erblickt wer -
den muß . Dem deutschen Kohlenbergbau werden
bis heute Kriegsgefangene vorenthalten , die in au -
Berdeutschen Kohlenrevieren arbeiten müssen . Bei
ihrer Anlegung in den Ruhrgruben würden sie
20 000 Tonnen Kohle täglich mehr fördern , als sie es
an ihren jetzigen Arbeitsplätzen tun . Es ist deshalb

Geschäftliches .

Zimmerei -Fachschule Fritz Kreß Tüb. -
Lustnau . Kurse im Winter 1948/49 : I.
Kurs (Einführungskurs ) : 5. Oktober
bis 5. Nov. 1948; II . Kurs (Polier -
kurs ) : 9. Nov. bis 18. Dez . 1948; I.
Kurs : 11. Januar bis 11. Febr . 1949;
II . Kurs : 15. Febr . bis 26. März 1949.
Kursinteressenten fordern genanes
Kursprogramm an

Bruchleidende tragen das seit über 40
Jahren erprobte Spranzband DRP .
542 187. Kein Gummiband , ohne Fe-
der , ohne Schenkelriemen trotzdem
sehr zuverlässig . Sprechstunde in
Schwäb . Gmünd , Olgastr . 63 (bei der
Fachschule ) jeden Montag und jeden
Samstag von 9 bis 16 Uhr . Abbildg .
und Beschreibung versende ich auf
Wunsch kostenlos . Der Erfinder und
alleinige Hersteller Hermann Spranz ,
Unterkochen /F . 21 (Württemberg )

Zeichnen ohne jeden Unterricht direkt
nach der Natur , z . B. Landsch . , Fi -
gürl ., Stilleb . usw. , können Sie so-
fort mit d . Zeichenapparat z . Selbst -
anfert . , ganz einf . Herstell . Material
geringfügig und überall vorh . Her -
stell . n . Anwendungserläuterung Nr .
89 gegen Voreinsendung von 15 RM.
durch F. Scharre , Konstanz II , Post -
fach 55

Matratzenfabrik M. Heusel & Co. , Ku-
sterdingen , Kr . Tübingen , übernimmt
die Anfertigung von Matratzen und
Matratzenschoner bei Lieferung von
Drell und anderen Stoffen . Füllmate -
rial ist vorhanden . Rückbeförderung
der Matratzen mit Lkw . , Telef . 29 16
Tübingen

MAKO

Kaufmann sein

vom deutschen wie vom europäischen Standpunkt
aus gleichermaßen erwünscht , daß diese jetzt noch
kriegsgefangenen deutschen Bergleute , die junge
und vollwertige Arbeitskräfte sind , möglichst bald
an ihre Arbeitsplätze in der Heimat zurückkehren
können .

Die Steigerung der Förderung ist darüber hinaus
nur denkbar , bei starken Anstrengungen aller im
Kohlenbergbau Tätigen und jener Teile der deut -
schen Wirtschaft , die durch Lieferungen und Lei -
stungen für den Kohlenbergbau mit diesem verbun -
den sind . Umgekehrt ist es unerläßlich , daß jede
Mehrförderung von Kohle auch
mäßigen Erhöhung der deutschen Verbraucherquote

zu einer anteil -

führt ; die Bergleute wollen wissen , daß ihre gestei -
gerten Anstrengungen zur Linderung der deutschen
Not beitragen . An dieser Stelle sei noch erwähnt ,
daß in politischer Hinsicht die Ministerpräsidenten
ihre übereinstimmende Meinung dahin feststellten ,

daß die Tatsache , daß drei Jahre nach der Waffen -
ruhe über entscheidende Fragen der Ruhrwirtschaft
international verhandelt werde , ohne daß berufene
deutsche Stellen daran beteiligt wurden , vor allem
auch innerhalb der Bergarbeiterschaft ein Gefühl
der Unsicherheit ausgelöst habe ; die Besorgnis habe
sich verstärkt , daß schließlich eine Regelung der
für Deutschland lebenswichtigen Ruhrfrage beschlos -
sen werde , die auch den richtig verstandenen euro -
päischen Interessen nicht gerecht werde . Diese be -
drückende Ungewißheit müsse deshalb durch eine
klare und psychologisch auch für den Bergmann
tragbare Regelung behoben werden . Nach eingehen -
den Beratungen über eine sofortige und fruchtbare
Lösung bezüglich der Steigerung der Förderungwurde daher in grundsätzlicher Hinsicht gefordert ,
den Kohlenbergbau in die deutsche
Zuständigkeit zurückzugeben .

Es bleibt zu hoffen , daß die Arbeiten , die die bei -
den Konferenzen geleistet haben , sich ebenso frucht -
bar auswirken werden wie die Maßnahmen , die in -
zwischen durch die deutsche Kohlenbergbauleitung
und den Industrieverband Bergbau eingeleitet wur -
den .

KURZNACHRICHTEN
BADEN - BADEN . Eine dänische Abordnung weilt

zurzeit in Baden - Baden , um mit den zuständigen
Stellen der französischen Besatzungszone über die
Bedingungen für die Erneuerung eines Handelsab -kommens zu verhandeln , das zwischen Dänemark
und der französischen Besatzungszone am 5. Novem -
ber 1946 abgeschlossen wurde .

BADEN - BADEN . Von zuständiger französischer
Seite wurde dem Sekretariat der Gewerkschaften in
der französischen Zone mitgeteilt , Gehalts - und Lohn -
zahlungen müßten zum Fälligkeitstermin vorgenom -
men werden und Vorauszahlungen in Anbetracht
der bevorstehenden Währungsreform seien unzu -
lässig .

REUTLINGEN . In Reutlingen wurde eine Fach -
vereinigung des Textilgroßhandels für Württem -
berg -Hohenzollern ins Leben gerufen . Zum Vorstand
wurde Gsell , Reutlingen , gewählt .

FRANKFURT . Zwischen Luxemburg , Belgien (ein -
schließlich Belgisch - Kongo ) und der Bizone wurde
ein erweitertes Handels - und Zahlungsabkommen
getroffen . Das Abkommen sieht bis zum 30. Juni
1949 einen Import aus Luxemburg und Belgien im
Werte von 84 Millionen und einen Export aus der
Doppelzone im Werte von 75 Millionen Dollar vor .

FRANKFURT . Wie aus Kreisen des Wirtschafts -
rates verlautet , ist die geplante Lockerung der Be -
wirtschaftung landwirtschaftlicher Erzeugnisse in
der Bizone bis zur Währungsreform zurückgestellt
worden .

FRANKFURT . Die Doppelzone wird an die Nie -
derlande 140 000 Festmeter Holz im Werte von 1,2Millionen Dollar liefern .

KÖLN . Die erste Schuhfachmesse der Westzone ,
die vom 20. bis 22. Juni in Köln stattfinden sollte ,
wird im Hinblick auf die bevorstehende Währungs -
reform erst vom 5. bis 7. September durchgeführt :

KÖLN . Die Union Rheinische Braunkohlen AG .
in Wesseling bei Köln wird von den 2 Millionen
Tonnen Rohöl , die bis 1950 in die Westzonen einge -
führt werden sollen , 360 000 Tonnen erhalten und am
1. Juli mit der Destillation des Roherdöls beginnen .

DUSSELDORF . Um die Erfüllung der Gruben -
holzumlage 1948 zu erreichen und einen Anreiz für
das Aufrücken des Grubenholzes auch in den Som -
mermonaten zu geben , wurden für die Bizone

Zinn , Kupfer , Porzellan . Kaufe zu
besten Preisen . Angeb . unter G 2897
an OBANEX , Anzeigen -Expedition ,
Freiburg i . Br . .

Emailschilder , Stempel , Füllhalter lie -
fert Stempel Truckenmüller , (14 a)
Bopfingen

Sie wünschen eine zweimalige Ernte
Ihrer Dicken - od . Puffbohnen ? Diese
Anweisung sowie viele andere neu -
artige und wertvolle Ratschläge er .
halten Sie durch : Institut H. Lams -
fuß (22c ) Siegburg . Abt .: Agrar -
Fernberatung

heißt : Vorausdenken | Antike Oelgemälde , Holzfiguren , altes
sich nicht treiben lassen . Jetzt

schon für die Zeit nach der Stabi -
lisierung planen . Dann wird man z .
B. aus gutorganisierten Lagern preis -
wert kaufen wollen . Das ermöglicht :
gemeinschaftl . Einkauf auf genossen -
schaftl . Basis . Fortschrittl . Einzel -
händler die sich hierfür interessie -
ren , erfragen Näheres unter „, Mo-
den und Textilien " L 2085 über Süd -
west Ann . -Exp . , Karlsruhe , Kaiser -
straße 156

NEXIT Stäuberegel : Der feinste
,Hauch " erfüllt den Zweck . . . . / die

dicke Schicht ist Ungebühr : Du
nimmst NEXIT den andern weg / und
zahlst mit Deinem Geld dafür ! In
feinster Verteilung vernichtend gegen
schädliche Insekten : NEXIT , der töd -
liche Staub ! Ueber die Anwendung
befrage Deinen Fachhändler ! Liefe -
rung durch den einschlägigen
Fachhandel ! Der CELA - Pflanzen -
schutzmann , Ingelheim /Rhein

Wertvolle Verbindungen im In - und
Ausland gewinnen Sie durch briefli -
chen Gedanken - und Erfahrungsaus -
tausch , fremdsprachliche Korrespon -
denz freundschaftl . Briefwechsel u .
a . Alles vermittelt auch für Sie un-
ser neuartiges , erfolgreiches System .
Bisher etwa 15 000 Interessenten ; da-

nur

Sackkarre , eisern , 150 kg Tragfähigkt .,
95 RM. , sofort an Verbraucher liefer -
bar . , ,MUCO " GmbH ., Bremen -Os-lebshausen

Handsämaschinen in stabiler Ausführg .
für Garten . u. Feldgemüsebau kurz -
fristig lieferbar . Erstkl . Referenzen
v. Gartenbau - u . Saatzuchtanstalten .Helmut Horn & Co. , Stuttgart -O ,
Kernerstraße 37a

Ausputzmaschinen a . Oesenmaschinen
zurzeit an Schuhmacher lieferbar .
Gebr . Biedermann , Schuhbedarf , He .
chingen

Stellenangebote

her beste Erfolge auf allen Gebieten Für die Instandsetzung d . Lokomotiven
trotz geringer Gebühren . Zahlreiche und Wagen , der Bauwerke u . Gleis -
Sonderdienste und finanzielle Vor - anlagen stellt die Eisenbahn Hand -
teile für Mitglieder . Verlangen Sie
noch heute ausführlichen Gratispro -
spekt : , ,Die Brücke " , Internationaler
Briefbund GmbH . Stuttgart 1, Post -fach 160

Deutschland -Alben (verbess . Aufl . ) so-
fort lieferbar . Ferner : Deutschland -
Auswahlen u . Neuheitendienst . For -
dern Sie passenden Prospekt . Brief -
marken -Vof Delmenhorst

VACUUM . Schranktrockner ,
Zweiwalzentrockner , Schaufeltrockner ,
Verdampfer , Trocken - und Tränkan -
lagen Transformatorenschränke , Im .
prägnieranlagen , Destillieranlagen ,, , Es war mehr drin im Tank !" , meintExtraktionsanlagen , Autoclaven , Pas -
Biermaschinen , Bottiche , Fässer Kü-
bel bauen : MAKO -UNION , Frank -
furt a . M. 10, Forsthausstraße 97

Korken aller Art aus neuen Korkhöl -
zern prompt . H. Hoting . (20a ) Bar -
singhausen

Musiker , Lehrer , Musikausübende . Ka-
pellen , Chöre kaufen ihren Bedarf
besonders günstig bei größter Aus -
wahl . Musik -Werth , (14b) Ehingen
a . d. Donau

Bteppdecken , Matratzen b. Stoffzugabe .
Neuanfertigung u. Umarbeitung . Paul
Schweikert , (17b) Offenburg

LUXIT statt Glas für Fenster . Weg
die Pappe und die Bretter , mit LU-
XIT - Glas wohnst du netter ! Näheres
durch Ernst Rumpf , Stuttgart -W , Se-
nefelderstraße 3

Antike Oelgemälde , Holzfiguren , Kup-ferstiche Porzellan , Zinn kauft zu
besten Preisen . Angeb . bef . unt . Nr .
507 Andi -Anzeigendienst , Konstanz ,
Postfach 462

Bastler herhören ! Versch . prakt . er -
probte Selbstbauanleitungen f . Klein -
möbel , Bauernmöbel , Laufspielzeuge ,
Glücksspielschaukel usw. (teilw . pat .
u . DRGM ) Zeichnungen mit klaren
Bauanleitungen nur 6 RM . einschl .
Porto u . Verp . Vorksase oder Nachn .
(preisgen . ) Büro F. W. Bergen , (13b)
Dingolfing /Isar , Postfach 1

Leipzig Frühjahrsmesse 1947, Berliner
Druck , 4. 50 RM. ; Frühjahrsmesse 1948,
2 RM.; dto . auf Gedenkblatt mit
Sonderstempel , 6 RM. Vorkasse oder
Nachnahme , Porto extra . Fordern Sie
meine Ifd . erscheinenden Sonderan -
gebote an . Albrecht Leopold , Ravens -
burg , Beethovenstraße 13. Postscheck -
konto Reutlingen N. 493

der Fahrer u . denkt dabei an B. V. -
ARAL , den blauen Mehrwertkraft -
stoff , den er einst an allen blau -wei -
Ben Pumpen tanken konnte . Wenn
frei die Wahl : B. V. -ARAL !, bleibt
seine Devise . B. V. -ARAL gibts heute
schon wieder in Friedensqualität

Radioschaltungen der deutschen Indu -
strie . Amer . Röhrentabelle 11. 70 RM. ,
deutsche u. Wehrmachtsröhrentabelle
10 RM., Superabgleich vorschrift 8. 70
RM. , Regeneriervorschrift 4. 20 RM.
Röhrenaustauschlexikon für 6 Mill .
Austauschmöglichkeiten 45 RM . UP-
HUS . Stuttgart -Untertürkheim 19

Lästigen Mundgeruch , vielfach ernäh -
rungsmäßig bedingt , beseitigt rasch
und sicher Erdkraft Heilerde - in -
nerlich In einschläg . Geschäften .Herstell . Erich Schumm , (14a) Murr -
hardt

Die große Frage , was schenke ich zum
Fest ? Beehren Sie Ihre Freunde mit
modernsten Schlagern für Klavier ,
Akkordeon , Salon -Orchester und Zi-
ther . Fordern Sie unverzügl . Noten -
verzeichnis bei uns an . Paul Weiß
KG . Musikhaus , Spaichingen

WENDELINUS hilft im Nu , gibt ge-
plagten Tieren Ruh ! Das sofort wir -
kende absolut gefahrlose Vernich -
tungsmittel gegen quälende Insekten
am Tier ! Cela Landw . Chem . GmbH .,
Ingelheim /Rhein . Lieferung nur durchden einschl . Fachhandel

Wandergewerbescheininhaber , hervor .
ragendes Verkaufsobjekt für gebid .
Herrn abzugeben . Ang . nnt . Nr . 491
an Ann .-Exp . Kurt Linnebach , Mün .
chen 27 , Kolberger Straße 33

Antike Möbel kauft zu besten Preisen .
Angeb . bef . unter Nr . 508 Andi -An-
zeigendienst . Konstanz , Postfach 462

werker und Hilfsarbeiter ein . Mel-
dungen nehmen d . Eisenbahn -Dienst -
stellen entgegen

Jüng . gewandt . Kaufmann mit franz .
Sprachkenntn .. perf . Maschineschrei -
ber , sofort von Behörde bei gt . Be-
zahlung nach Tübingen in Dauerstel .
lung gesucht . Angeb . mit Lichtbild u .
Zeugnisabschr . unter S. T. 2007

Existenz geboten ! Langj ., altangesehene
Mechaniker -Werkstätte mit großem
Kundenstamm in Landgemeinde su ht
für sofort Mechanikermeister , d . mit
der Rep . v . Landmaschinen vertraut
ist . Einzelzimmer vorh . Zuzug gesich .
Im Bedarfsfalle Ausbau einer Woh-

1 800 000 amerikanische Zigaretten aus Heeresbestän -
den bereitgestellt .

ESSEN . Zwischen der deutschen Kohlenbergbau -
leitung und dem Industrieverband Bergbau wurde
eine 15prozentige Lohnerhöhung für die im Kohlen -
bergbau an der Ruhr und im Aachener Revier Be -
schäftigten vereinbart .

HANNOVER . Auf Grund der ERP - Lieferungen sei
es möglich , jedem Normalverbraucher in der Bi -
zone in diesem Jahr 2000 g Textilien (80 g im Vor -
jahr ) zuzuteilen , erklärte der Geschäftsführer des
Hauptverbandes Textileinzelhandel in der Bizone .
Der tatsächliche Ersatzbedarf belaufe sich jedoch auf
24 000 g . Zurzeit werde eine Kleiderkarte mit 40
Punkten geplant . Zum Bezug eines Arbeitsanzuges
seien 44 Punkte , für einen dreiteiligen Straßenan -
zug 130 Punkte vorgesehen .

BERLIN . Die Hauptverwaltung deutsche Reichs -
bahn in der Sowjetzone wurde in
Reichsbahn " umbenannt .

Generaldirektion

LONDON . Die britische Regierung billige die
Entscheidung , die den bizonalen Behörden die Wie -
deraufnahme der Handelsbeziehungen mit Spanien
erlaube , gab der Unterstaatssekretär des britischen
Außenamtes bekannt .

LONDON . Eine Abordnung britischer Industriel -
ler , die 400 Firmen der Werkzeugindustrie vertreten ,
wird sich nach Deutschland begeben , um mit den
zuständigen Stellen über die Wiederaufnahme der
deutschen Werkzeugausfuhr zu verhandeln .

LONDON . Großbritannien wird mit britischen Koh -
lenlieferungen an die Bizone beginnen , und zwar
mit 10 000 Tonnen wöchentlich . Durch diese Liefe -
rungen sollen entsprechende Mengen Ruhrkohle an -
derer Qualität für die Ausfuhr nach Europa frei
werden .

BASEL . Auf der außerordentlichen Generalver -
sammlung der Basler Pelz - und Ledermesse wurde
beschlossen , diese nicht mehr durchzuführen und
den Verwaltungsapparat zu liquidieren . Begründet
wurde dieser Schritt damit , die Schweiz könne mit
den aus dem Ausland importierten Waren nicht
mehr konkurrieren ,

WASHINGTON . Das Volkseinkommen in den USA
hat sich bei ungefähr der Hälfte der amerikanischen
Familien im Jahre 1947 erhöht .

18 . Juni 1948

Verbesserte Produktionslage
TÜBINGEN . Das „Volkswirtschaftliche und Stati -

stische Büro " der Industrie - und Handelskammern
hat eine systematische Untersuchung über die wirt -
schaftliche Lage in Württemberg - Hohenzollern (Ja -
nuar bis März 1948) durchgeführt . Daraus geht her -
vor , daß die industrielle Erzeugung in den ersten
Monaten 1948 trotz des schlechten Starts um die
Jahreswende einen Produktionsstand erreichte , der
bisher seit Beendigung des Krieges noch nicht zu
verzeichnen war . Das Erzeugungsvolumen , das 1947
nur knapp ein Drittel des Standes von 1936 betrug ,
konnte auf 39 Prozent des Vorkriegsstandes erhöht
werden .

Den größten Anteil am Gesamtproduktionswert
von Württemberg -Hohenzollern im 1. Quartal hatte
die Textilindustrie mit 24 Prozent , es folgen Eisen

Prozent , Holzverarbeitung mit 14 Prozent , Papier

und Metall mit 22 Prozent , Nahrungsmittel mit 12

und Druck mit 8 Prozent , Feinmechanik und Optik
mit 7 Prozent , Leder mit 6 Prozent , Chemie mit 5
Prozent und die Bauwirtschaft mit 2 Prozent . Wäh -
rend der Kammerbezirk Reutlingen in der Erzeugung
der Industriezweige Textil , Leder , Steine und Erden
und Papier führend ist , erreichte der Kammer -
bezirk Rottweil in den Sparten Eisen und Metall ,
Elektro - und Feinmechanik , Holz und Chemie ge -
genüber den beiden übrigen Bezirken den größtenAnteil am Produktionswert .

Während die Hilfs - und Betriebsstoffversorgungnicht mit der Zufuhr an Rohmaterialien Schritt hielt
und dadurch in einzelnen Industriezweigen immernoch starke Produktionshemmungen hervorrief , ge -
lang es für das 1. Vierteljahr gegenüber dem glei -

gieversorgung fühlbar zu verbessern .

chen Zeitraum des Vorjahres , wenigstens die Ener -

Der Gesamtumsatz belief sich im 1. Quartal 1948
auf 152 Millionen Mark . Von der Umsatzsteigerung
hatte der Binnenzonenhandel einen Gewinn von 18
Millionen Mark . Der Interzonenhandel konnte um
5,6 Millionen Mark erweitert , die Exportquote , die
1947 durchschnittlich 10 Prozent betrug , im 1. Quar -tal auf 12,7 Prozent erhöht werden .

Die Industrie beschäftigt einschließlich der Ener -
giewirtschaft rund 100 000 Arbeitskräfte . Der Handel
berichtet über eine leichte Besserung der Umsätze
gegenüber 1947. Auch im Verkehr sind einige Er -
leichterungen eingetreten , so in der Wagenlage derEisenbahnen . Die Lage auf dem Geld - und Ka -
pitalmarkt hat sich im 1. Vierteljahr 1948 im Ver -
gleich zum Vorjahr nicht wesentlich geändert .

-

Strenge Straten bei Wirtschatisvergehen
TÜBINGEN . Das Wirtschaftsministerium teilt mit :

Um die Maßnahmen zur Ueberwachung der Einhal -
tung der Bewirtschaftungs - und Preisbestimmungen
zu verstärken , wurde im 2. Halbjahr 1946 ein staat -
licher Wirtschaftskontrolldienst eingerichtet . Die
Ueberwachungstätigkeit des Wirtschaftskontrolldien -
stes erstreckt sich auf den Ernährungs - und ge -
werblichen Sektor . Sie wird durch das Landesernäh -
rungsamt , das Landwirtschaftsamt und die Preisauf -
sichtsstelle in enger Zusammenarbeit mit der Lan -
despolizei ausgeübt .

1947 wurden von der Wirtschaftspolizei rund 95 000
Betriebe überprüft , etwa 9 000 Verwarnungen aus -
gesprochen und in 19 300 Fällen Ordnungsstrafen in
einer Gesamthöhe von 3 070 000 Mark verhängt . Etwa
1 000 000 Mark Mehrerlöse wurden abgeschöpft . Schwe -rere Fälle wurden den Gerichten übergeben , die in
etwa 1350 Fällen Geldstrafen im Gesamtbetrag von
360 000 Mark und Freiheitsstrafen von insgesamt 55
Jahren aussprachen . Die Menge der beschlagnahm -
ten Lebensmittel verschiedener Art beträgt 285 000
Kilogramm . Auf dem gewerblichen Sektor wurden
Waren im Wert von 80 000 Mark eingezogen . In die -
sen Zahlen sind die Straffestsetzungen der franzö -
sischen Dienststellen , die ebenfalls laufend kontrol -
lieren , nicht enthalten .

Tücht . Friseurmeister für meinen Da- | Suche für eine Bekannte ohne deren | Schon viele glückl . Ehen wurden durchmen - und Herrensalon gesucht . Ein -
heirat nicht ausgeschlossen . Zuschr .
unter S. T. 1956

Erste Sekretärin mit Kenntn . in Buch-
haltung für bedeutende Industrie - u .
Wirtschaftsverband in Südbaden in
Dauerstellung ab sofort gesucht . An-
gebote mit ausf . Lebenslauf , Zeug -
nisabschriften , Gehaltsansprüchen u .
Lichtbild unter S. T. 1931

Apothekenhelferin mit Kenntn . in dop-
pelter Buchführung , Schreibmaschine
und Steno z . mögl . sof . Eintritt für
lebhafte Landapotheke in der franz .
Zone Württ . gesucht . Handgeschrieb .
Angebote mit Gehaltsansprüch . unter
S. T. 1933

Tüchtiges Mädel für die Küche , sowie
eine Hausgehilfin zum sofort . Eintritt
gesucht . Gt . Behandlung zugesichert .
Weinstube Lemberger , Tübingen ,
Wilhelmstraße 20

Hausgehilfin für den Haushalt gesucht.
Gute Bezahlung , Verpfleg . und Be-
handlung zugesichert . Walter Endriß ,
Gartenbau , Tübingen . Wildermuth -
straße 30

Mädchen , solid . , ehrl . , evg . und willig ,
in kl . Geschäftshaushalt (Lebensmit -
telgesch . ) nach Horb a . N. b . gt . Kost
und Behandlung gesucht . Angeb . un-
ter H 1489 an Anz .-Verm . Günter
Mühl , (14b) Freudenstadt

Zuverl . , tücht . Mädchen in größ , Haus -
halt ab 1. Juli gesucht . Zweitmäd -
chen vorhanden . Dr. Katzmann , Ver -
leger . Tübingen , Schwabstraße 16

Tücht . Hausgehilfin für kl . Geschäfts -
haushalt (Friseursalon ) nach Reut -
lingen gesucht . Gute Bezahlung und
Behandlung . Ang . unt . Nr . 5357 an
Anzeigenvermittlung LUZ , Reutlin -
gen , Marktplatz 2

Hausgehilfin , zuverlässig und ehrl . ge-
sucht . Lebensmittelgeschäft Schmider ,
Eningen u . Achalm , bei Reutlingen

Hausgehilfin für Geschäftshaushalt mit
2 Kindern für sof . gesucht . Kochen
kann erlernt werden . Gute Bezahlg .
und Behandlung zugesichert . Zuschr .
unter S. T. 1941

nung mögl . Auf Wunsch Teilhaber - Hausgehilfin , arbeitsam u. kinderlieb ,schaft geboten . Eilangeb , u . S. T. 1920
Jg . Chirurgiemechaniker in Dauerstel -

lung gesucht . Bewerb . unter Z 206 an
HERSO , Gießen . Bleichstr . 21

Die Univ .-Frauenklinik Tübingen sucht
z . bald . Eintr .: 1 zuverl . Hausdiener ,
1 geeignete Hausangestellte für die
Wartung der Windelküche , 1 Haus -
gehilfin für den Stationsdienst , Be-
werbungen unter Vorlage von Zeug -
nissen an die Verwaltung der Univ . -
Frauenklinik

Geübte (r ) Stricker (in ) von kl . Betrieb
i. Allgäu als Vorarbeiter ( in ) gesucht .
Spät . Aufstiegsmöglichkeit vorhand .
Ang . u . Nr . 5332 an Anz . - Verm . LUZ ,
Reutlingen , Marktplatz 2

Knecht oder wer es erlernen möchte ,
für unsere 2 Pferde gesucht . Kost u .
Wohnung zugesichert , Gambrinus -
Brauerei Nagold

Wäschefabrik , Nähe Stuttgart , suchi
Direktrice , Vorarbeiterin tücht . Ar-
beitskräfte mit Erf . in Fließband -
fertigung von Herren - Sporthemden
( Gütekl . 17) und z . Ausbau d . Abt .
Stickerei (Bettwäsche ). Ang . S. T. 1937

Weibl . Aufsichtskraft zu sof . Eintritt
gesucht . Landesstrafanstalt Rotten -
burg a . N.

In gepflegt . 4 -Z. -Haushalt in Vorort
Stuttgart zu 4 erw . Pers . tücht ., ehrl .
Hausangestellte gesucht , nicht unt . 18
J . . a . ält . Mädchen erwünscht . Beste
Behandlung und gt . Bezahlung zuge -
sichert . Zuzug genehmigt . Angebote
unter S. T. 1942

bei gt . Behandlung und hohem Lohn
in gt . Haus nach London gesucht .
Angeb . unter S. T. 1949

Jüng . Hausgehilfin in gute Stellung zu
kinderl ., ält . Ehepaar nach Stuttg . -
Möhringen gesucht . Angebote unter
S. T. 1954

Stellengesuche

Sattlerlehrstelle für 14j . Jungen , mögl ,
Nähe Balingen -Ebingen , für sofort
gesucht . Junge kann von zu Hause

Welchem Geschäft fehlt tücht ., zuverl .
verpflegt werden . Ang . u . S. T. 2013

Bürokraft als Stütze ? Bin in sämtl .
Büroarbeiten bewandert u . an selbst .
Arbeiten gewöhnt . Würde auch al -
leinsteh . Geschäftsmann den Haush .mitbesorgen . Zuschr . unter Nr . 392
Ztgs . -Agt . Villingen , Niedere Str . 11

Heiraten

Landwirt , 32 J. , stattl . Ersch . , dklbld .,
1,74 gr . , mit neuem Anwes . , wünscht
lieb . tücht . Mädel , kath . , mind . 1,68
gr . mit Aussteuer zw . bald , Heirat
kzl . Bildzuschr . unter S. T. 1936

Einheirat in Bau - u . Möbelschreinerei
bietet Frl . , 29 J. , 1,68 gr . , schlank ,
gt . Aeuß . tüchtig . Fachmann oder
Kaufmann . Unverbindliche Auskunft
durch Frau Elise Straile , Eheanbah -
nung Stgt .- Degerloch , Rubensstr . 12,
mit Linie 5 und 16 bis Degerloch
Westbahnhof

Wissen tüchtigen Malermeister . Die -
selbe ist Kriegerwitwe , 34 J. , kath . ,
mit 2 Kindern im Alter von 7 und
9 Jahren . Eig . Haus mit schöner gr .
Werkstatt und Garten vorhanden .
Zuschriften unter S. T. 1881

Geb. Frl . , 51 J. , sehr jugendlich , be-
rufstätig , gt . Hausfrau , wünscht Hei -
rat mit gebild ., charakterv . Herrn .
Wohng . in Stuttgart vorh . Strengste
Verschwiegenheit zugesichert u . ver -
langt . Zuschr . unter S. T. \ 1926

Heimatl . Heimkehrer , ev . , 41 J. , 1,60
gr . . forsch . Erschein . , Beruf : Land. -
Masch . -Kaufm . u. Landwirt , wünscht
Bekanntschaft mit Dame , 25 - 35 J. ,
zw . Einheirat in Geschäft oder Land -
wirtschaft (Wwe , mit 1 Kind angen .) .
Bildzuschriften unter S. T. 1927

Mädel , 32 J. , kath . , mit schöner Aus-
steuer und größ . Vermögen , sucht
Herrn , 35 - 45 J. , Beamten od . Hand -
werker in guter Stellung kzl . Evtl .
Einheirat geboten . Bildzuschriften u .
S. T. 1928

den Schwarzwaldzirkel geschlossen .
Darum noch heute Ihre w . Anmel -
dung . Monatl . Beitrag 3 RM. ohne
jegl . Nachzahlung bei Verheiratung .
Briefe mit Rückporto an die Leite -
rin Frau Freyja Krause -Ebbinghaus ,
(14b ) Hirsau / Calw , Landhaus Freyja

Frl ., 37 J. , ev . , tücht .. gebild . , in be-
Sten Verhältn ., v. Lande , mit schön .
Eigenheim u . 2 ha Grundbesitz , wü .
sol ., charakterv . Herrn mit sicherer
Existenz kzl . Angeb . u . Nr . 5320 an
Anz . -Verm . LUZ , Reutlingen , Markt -
platz 2

Der Lebensbund , die große und seit
über 30 J. bestehende Organisation
des Sichfindens bietet Damen und
Herren Gelegenheit , in vornehmer u.
diskreter Weise den passenden Le-
benskameraden zu finden . Nur mo-
natlicher Mitgliedsbeitrag , keine Er -
folgsgebühren . Bundesschriften geg .
48 Pfg . Porto durch den Lebens -
bund Dießen 315, Ammersee , Schließ -
fach 34

Verschiedenes
Glückliche Ehe mit charaktervoll . Mann ,

und demselben trautes Heim bieten ,
ist der Herzenswunsch eines nett . ,
häusl . Mädchen , 26 J. , Haus nebst Kafl Alber , Heilpraktiker , Onstmettin -Grundbesitz ist vorhanden . Zuschr .
AS 6023 Inst . Frilu , Stuttgart -W,
Reinsburgstraße 42, 3. Stock

Frl . , alleinst . , 50 J. . angenehmes Aen -
Bere , mit eigener Wohnung , wünscht
m . edeldenk .. christl , gesinnt . Herrn ,
welcher Wert auf ein gemütl . Heim
legt , in Briefwechsel zu treten zw .
Heirat . Zuschr . erb . unt . S. T. 1935

Frl . , kath . , wünscht mit tücht . Schmie -
demeister 27 - 35 J. , nicht unter 1,75
gr ., bekannt zu werden . Werkstatt
vorh . Zuschr . unter S. T. 1938

Wo finde ich lb. , nett . Mädel mit gut .
hausfraul . Eigensch . , kath ., 20 - 26 J .,dklbld . , schlanke Ersch . , nicht über
1,65 gr . , mit Aussteuer , zw . baldig .
Heirat ? Bin Handwerksmeister mit
eig . Geschäft in Kleinstadt , 27 J. ,
kath ., dklbld . Bildzuschr . S. T. 1939

Für 38j . Verwandte suche , da Bräuti -
gam gefallen , kräft .. arbeitsfreudig .
Mann , nicht unter 30 J. , mögl . Land -
wirtssohn , der baldigst in landwirt -
schaftl . Betrieb einheir . kann . Verm .
nicht erforderl . Zuschr . u . S. T. 1940

Einheirat wünscht Berufstätiger gesetz -
ten Alters . Zuschr ., wenn mögl . mit
Bild unter S. T. 1943

Nett ., lieb . Mädel , 30 J .. ev . , gt . Cha -
rakter , tücht . in Geschäft und Haus -
halt , mit Möbel - und Wäscheausst . u .
Verm . , wünscht mit lb. , charakterv .
Herrn Briefwechsel zw . spät . Heirat .
Bildzuschr . unter S. T .. 1945

Lehrerskriegerwitwe , gt . Ersch . , 40 J. ,
1,66 gr . , blond , ev . , wünscht lb . , cha-
rakterv . Lebenskameraden und für
ihren 13j . Sohn gt . Vater . Angenehm
Lehrer oder sonst . Beamter . Zuschr .
unter S. T. 1947

Bauernsohn , 34 J. , ev ., sucht Einheirat
in kl . landw . Betrieb . Auch Krieger -
witwe angen . Zuschr . unt . S. T. 1948

Dipl . -Kfm . , 40 J. , evang ., wünscht Le-
bensgefährtin kzl . Zuschr . S. T. 1960

Landwirtstochter , 28 J. , kath . , m. Ver -
mögen u . Ausst ., bietet Arbeiter od .
Handwerker Einheirat . Zuschr . unt .
10 455 an Frau Elisab . Reiser , Ehe -
anbahnung , Konstanz , Schottenstr . 73

26jähr . Vollwaise , ev ., blond , 1,65 gr .,
Landwirtstochter mit gt . Aussteuer
und 20 000 RM . bar , nebst 73 a Gü-
ter , ersehnt baldige Ehe mit wirkl .
lb . , brav . Mann , Handwerker oder
mit Landwirtsch . Zuschr . u . St. 27 an
Inst . Margar . Häußler , Stuttgart -W,
Markelstraße 14

gen macht Ferien vom 19. Juni bis
3. Juli . Nächster Sprechstundentag
am Montag , 5. Juli

Welch kinderloses Ehepaar möchte ge -
sunden Jungen (jetzt 4 J. ) Eltern -
haus u. Heimat bieten ? Zuschr . unter
Nr . 505 Andi - Anzeigendienst , Kon-
stanz , Postfach 462

Tauschwohnung in bester Lage Ham-
burgs am Stadtpark 1-Z. - Wohnung ,
Küche , Bad , Heizung , Balkon , Miete53 RM. , vorhanden . 5 Minuten von
der Hochbahnstation . Angebote unter
S. T. 2023

Tauschgelegenheit . Biete Originalölge -mälde Max Liebermann (Damenpor -
trät ) , beste Zeit , Friedenswert 10 000
RM.; suche Beteiligung an kosmet .
oder Bestrahlungsinstitut , Sanatorium
oder Hotel . Diplome in Kranken -
pflege , Massage , Atemgymnastik und
Kosmetik sowie Hauswirtschaft , engl .
französ . und span . Sprachkenntnisse .
Erste Referenzen . Gesucht auch aus -
baufähige kleine Wohnung in Stutt -
gart , Tübingen oder Umgebung . Evtl .
moderne 1-Z. -Wohnung mit Neben -
räumen in bester Wohnlage Ham -
burgs abzugeben . Ang . u . S. T. 2024

Eine Imbert - und eine Holder -Holz -
gasanlage zu verkaufen . Angebote
unter S. T. 2025

Automatische Tabletten - Komprimier .
maschinen (Exzenter - oder Rundlauf -
system ) für Tabletten nicht unter 45
mm Durchmesser v . Nahrungsmittel -
betrieb dringend zu kf . oder zu le -
hen gesucht . Ang . unter St. V. 3440
bef . Ann .- Exp . Carl Gabler GmbH . ,
Stuttgart -S , Fischerstraße 9

Metallwarenfabrik sucht dringd . Rund -
schleifmaschine . Ang . unt . S. T. 1888

Mercedes , 2,3 Ltr . oder 170 V. , evtl .
ohne Motor u , ohne Reifen , zu kau -
fen gesucht . Angeb . unt . Nr . 5307 an
Anz . -Verm . LUZ , Reutlingen , Markt -
platz 2

Tausche neue Mercedes -Kofferschreib -
maschine ; suche Wohnzimmer . Ange -
bote unter S. T. 1994

Biete neue Reifen m . Schlauch , 6,00X20;
suche 5,25X16 oder 5,50x17 . Jakob
Schneck , Bezirksmilch verwertung , Tü-
bingen

Totalfliegergeschädigter sucht Möbel
für Wohnz . und Büro (auch Einzel -
stücke ) zu kaufen . Ang . u . Nr . 5295
an Anz .- Vermittlg . LUZ , Reutlingen ,
Marktplatz 2

I

a

1

I
€
C

a

1

1

I
2

S

I
I
C

1
e

23

C

0

e

O


	[Seite 1589]
	[Seite 1590]
	[Seite 1591]
	[Seite 1592]
	[Seite 1593]
	[Seite 1594]

